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entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigen - VermittelungSstellen an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 32 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck » ud w Aktwnapsellsckast Badenia " in I Verantwortlicher Redakteur für deustche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . T he od o r M e ne r ;und Verlag d>. r Akticnge ; sch k „ I für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h l ; für die Unterhaltungs -
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0 Wertzuwachsstener und Reich .
iii,! i acf,bem das Tempelhofer Feld als Truppen .
k>l^ s

" 0sPlatz nicht mehr genügte , hatte das Reich die
dp, , eines neuen Trnppeniibnngsplatzes bei

, Städten Zossen und Varnth in Aussicht geuom -
N>

" ' " ckd dafür die erhebliche Summe von 13 Mill .
iDm-s " "E-geworfeu . Sobald hiervon etwas laut ge-

rtar . hatte in den in Betracht kommenden
^ 5 in deren Nähe die noch in Privatbesitz be-

dpp Pu
'n ^2<X) Hektar lagen , eine emsige Tätigkeit

^ Grundstücksspekulation eMgesetzt. Die Dörfer
^ ^ » eiche, Töpchin , Kalinchen , Egsdorf , Zehrensdorf ,
srjMonbrücke, Mellen und Winsdorf sind nach den
«leipi bezahlten Preisen nicht mit günstigen ; Boden
di« wenn man hört , das; der Morgen für 100
aesp,Mark zu haben war und zu diesen Preisen
tzttt d

wurde . Ein findiger Kopf soll sich ein Jagd -
wie s

°r‘ Kisammeiigekauft haben . Ebenso ärmlich
^ oden scheinen die Finanzen der Kommune
dw 250 Proz . Kommunalsteuer . 375 Proz .

ertpfu " 'w Gebäudesteuer . 500 Proz . Gewerbesteuer
’ iu - Uw etwa 50 Proz . Kirchensteuern . Als nun
Trio« is.uhr dieses Jahres bekannt wurde , daß der
llnm,

^ ' ' blUlboplatz tatsächlich dorthin käme , be-
Sgetuen

CUlc don dem Pastor Stier (Motzen ) geleitete
wach? s!

' " b Sur raschen Einführung einer Wertzu -
belan ,

"dr in den beteiligten Gemeinden , und es
Uandp

0" ^ ' entsprechende Gemeindebeschlüsse zn-
sto,„ » dringeil . Aber leider flmktionierte der Jn -

wwveg nicht . Während z . B . in Schöueberg die
" bclissteuer in den Tagen vom 25 . April d . I . bis

m
'"

. Mai durch alle Instanzen , Bezirksausschuß ,
!v biernn^ g ^^ch

-jch,,,^ Oberpräsident , Minister des
h

ber » , Finanzminister lies, und anch eine in Jo -
wstal am 12. Juni beschlossene Wertzuwachssteuer

bv \ x f um 3 . Juli in Kraft trat , gelang es «licht , in

llehörtp
'
,
'? " uten -Gemeinden , die zrmr Krrrse Teltow

zu brina
'
p,, ^ Tache vom 11 . Mai bis 1 . Juli fertig

die A„ lo Budgetkoiumission hatte prinzipiell
desciis

^»Ug des Truppenübungsplatzes am 1 . Juli
won,- s. ohne daß es gelungen war . die Wertzu -
limihr 1l

-
,ec dorher in Sicherheit zn bringen . Die

iolae wp , die ^ gleich darauf erfolgten , konnten m -
den ,

^G
'n von der Zuwachssteuer nicht erfaßt wer -

siändi - gerade die großeil Landkäuse gehen voll-
ouf uns . In mehrereil Gemeinden hat man
bnar n zchlwachssteuer verzichtet , weil höchstens ein

" oine Besitzer davoir betroffeil werden .
die Landkäufe sollen Gewinne bis zn 4M

sckan .
'"

. bemacht sein . Wer hat diese Gewinne ge-
Jerti,, ,

1 Doch ganz allein das gleich mit seiner An-
lüleho ^ des Truppenübungsplatzes . Man sieht hier
beit - omnlal ein Beispiel , lvie sehr das Reich dazu

bt. Werte zu schassen und sie selbst zu bezahlen .
s
" * !1 den Borschlägen der konservativen Partei

»len die Neichswertzmvachssteuer sofort angenom -
sejn

' lvürde das Reich hier in der Lage gewesen
Fox» ,

o '.'wn großen Teil seines eigenen Geldes in
lliebp " or Zuwachssteuer wieder in seine Tasche
R ftL *u sehen. Aber was die Stadt Schöneberg
dex ^ -Jbgen zustande bringen konnte , getraute sich
l,at °„ x0tssekrctär Shdow nicht in Wochen oder Mo -
^ n,io Pr bringen . Man wird nicht umhin
« Ufa

6
” ' - c Einführung der Reichswertzuwachsstener

rM oußerste zn beschleunigen . Nicht nur sind be-
lig « de,, , Reiche durch solche Berzögeruug viele Mil -
der m -? wgangeu . sondern die Terrainspekulation , in
ein, der großen Städte ' besonders , ist eilfertig
hj^ . ^ ork, jede Wertzuwachssteuer ans viele Jahre
lve,

wo lnr voraus festzulegen und sich zu sichern, und
,

dann das Reich nach Jahr und Tag endlich mit
Wp Wertzuwachssteuergesetz herankommt , dann
IW &ic Erträge nicht entsprechend sein, wenig -

^ wr die ersten Jahre .
iW ^ ^ oispiel der Geuieiuden am neuen Truppen -
^ ohrp , wtze ist durchaus bezeichnend. Schon seit

9t es in Preußen möglich , lind von der Re-
0>u » - .b empfohlen , gemeindliche Wertznwachssteuern
«leinp ä, on . Trotzdein hat nur eine verhältnismäßig
sisZNzahl von Geineinden sie
ssaß j

b ês auch sehr verständlich , wenn man bedenkt,
iibxx

" oer Gemeinde vielfach gerade diejenigen dar -
"Uchstp defiuden haben , die voir dieser Steuer am
Vfe ? betroffen werden . Würde eine Reichszu-
W „

w >ier eingeführt und deren Erhebung den
dg , übertragen , so wäre die Zuwachssteuer
, eich

"? es stände ilichts im Wege , da die Sätze der
IvWowvachsstelier sehr mäßige sind, durch ent -
Üblich

wo Zuschläge auch die Gemeindekassc sehr er-

sich dazu entschlossen.

i ) *HUJingc CUUIJ IHU ct *
«er t l äit füllen . Waruni soll der Herr X . oder der
Wp der so schlau war , in Töpchin , Kalinchen oder

t ? w » ? "
,

9aar hundert Morgeil ^um
^

1lX> - 160 Mk .

°»ll
bbi sie llachher dem Reichsfiskus zu 300

4 Mk . den Morgen wieder zu verkaufen , nicht

Ap/w des Riesengewinnes dem Reichsfiskus und
M wieder abgeben ? Nicht seine Schlan -

b
° ' eine Tätigkeit , sondern allein der Umstand ,

u >ch -Gv Reich einen Truppenübungsplatz braucht ,
gerade bei Kalinchen anlegen muß , bringt

!lr» r? 9chen Spekulanten diesen Gewinn . Wenn
vor Teil der 13 Millionen , die das Reich für

den Truppenübungsplatz anfbringen muß , fließt ,
wird aus diesem einen , die Situation grell beleuch¬
tenden Beispiel recht klar . Und ebenso klar wird es ,
daß die Gemeinden sich in ihrer großen Rkehrzahl als
unfähig enviesen haben , ohne energischen Truck diese
Steuerguelle rechtzeitig und richtig zu erschließen.
Auf diese Vorkommnisse nracht D . A . von Schiverin
in der „Äreuzzeitung " mit Recht aufmerksam und
fordert daher , daß das Reich seinen Teil an der
Wertzuwachssteuer erhalte ..

Unerörtert läßt der Verfasser die Frage , weshalb
nicht die Militärverwaltung , als sie sich zu dein Plane
der Anlage des Truppenübungsplatzes entschlossen
hatte , sich die Grundstücke von den damaligen länd -
licheir Besitzern „a>r die Hand geben " ließ , d . h . sich
die Erwerbsmöglichkeit für eine bestimmte Zert und
zu einen ; vereinbarten Preise sicherte, erforderlichen¬
falls durch dritte Hand . So werden im geschäft¬
lichen Leben alle großen Grundstückstransaktionen
vorgenonunen , und das private Großkapital , dein ein
Enteignungsgesetz nicht zn Gebote steht , ist, wenn snr
ein Unternehmen eine größere Zahl von verschiedenen
Grundstiickei ; verschiedener Eigentümer gebraucht
wird , sogar notwendig aus diesei; Weg angewiesen .
Auf biese Weise wären den; Reiche die ungeheuerlichen
Kosten der durch die Spckulatioi ; eingetretene >;
Grundstücksversteueruug ganz erspart geblieben .
Dieser Weg wäre uni so mehr dankbar geivese» , als
der Kriegsmiiiister gerade hier vollständig freie Hand
hatte und nicht gebunden war . Der Reichstag wird
um Ausklärimg bittei ; müssen.

Deulscsilanä.
Berli » , 23. November

Aus dem Reichshaushaltsetat für 1010 . Tie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt Einzel¬
heiten aus den ; neuen Etat init . Zur Entlastung
des Staatssekretärs und des Ui ; terstaatssekretärs
des Auswärtigen , und in ; Hinblick auf die Wichtig¬
keit der politischen Geschäfte des Auswärtigen A;nts
soll ein älterer Vortragender Rat der den ; Staats¬
sekretär unmittelbar unterstellten politischen Abteil¬
ung in der Eigenschaft eines Dirigeisten mit einem
Teile der einschlägigen Geschäfte betraut werden ,
wodurch zugleich zur Sicherung der Einheitlichkeit
der Geschäfte beigetragen würde . In Adaua und
Trapezunt sollen Bernfskonsulate errichtet werden .
Der Fonds zur Beförderung deutscher Schul - und
Unterrichtszwccke wird un ; 50 000 Mk . erhöht . Die
Fonds für Kurier - , Reisekosten , U ;nzug von Be¬
amten usw . sind herabgesetzt . Beim Reichsanst des
Innern sind als erste Rate für die Beteiligung an
der Internationalen Kunstausstellung in Ro » ; in ;
Jahre 1911 80 000 Mk . eingesetzt . Die Gesaint -
kosten betragen 340 000 Mk . Das Reich wird einen
eigenen Pavillon errichten . In ; Postetat sind für
Fernsprechzwecke 25 Millionen gegenüber 45 Millio¬
nen im Vorjahr ausgeworfen . Tie Steigerung in
der Entlvicklung des Fcrnsprechwesens hält an . Bei
der Reichsdruckerei wird ein Mehrüberschuß von
892 210 Mk . angenoininen . Bei der Verwaltung der
Reichseisenbahnen erscheinen neue erste Raten in ;
Ordinariun ; des ordentlichen Etats diesnml nicht .
Der Etat des Reichsanst des Innern sieht bei den;
allgemeinen Fonds für die Einrichtung eines wetter¬
telegraphischen Dienstes ein Mehrerfordernis von
40 000 Mk . vor . Der Fonds zur Unterstützung von
Fannlien der zu Friedensübungen einberuseuen
Mannschaften ist un ; 1210 000 Mk . auf 2 322 000
Mark erhöht worden , un ; ihn den; tatsächlichen Be¬
dürfnis entsprechend auszugestalten . Zu den lau¬
fenden Betriebskosten der Drachenstation an ; Boden¬
see für die Erforschung der oberen Luftschichten ist
der Betrag von 10 000 Mk . (st- 2600 Mk .) einge¬
stellt . Erstmals werden als Beitrag des Reiches
zu den Kosten der Herausgabe des Deutschen Hand¬
werksblatts 6000 Mk . , zur Förderung des ärztlichen
Fortbilduugslveiens 10 000 Mk . gefordert .

Zur Sparsamkeit im ReichShaushalte schreibt
die „ Köln . Volksztg .

"
„Die niitgetcilten Haupt -

zifsern des Etats für 1910 weisen in ; Etat der
Reichsheeresverwaltung eine bedeutende Verringer¬
ung gegenüber 1909 auf . Die dauernden Ausgaben
im ordentlichen Etat sind allerdings un ; rund
13 800 000 Mk . höher , dagegen bleiben die ein¬
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats un ;
42 000 000 Mk . hinter den für 1909 veranschlagten
zurück. Das gibt der „Deutschen Tageszeitung "
Veranlassung zu der Befürchtung , ob nicht die
Sparsamkeit dein ; Heere das Maß des Zulässige ;;
überschritten habe . Es dürfe nicht vergessen werden ,
daß gerade in ; Heerwesen .

die Sparsamkeit die
schliminste Verschwendung sein kann und daß schließ¬
lich die letzten Entscheidungen über die Zukunft des
Deutschen Reiches nicht auf den; Wasser , sondern
auf dem Lande fallen . Wir haben ;nehr Vertrauen
zu der Militärverwaltung als die „Deutsche Tages¬
zeitung " . Wir sind gewiß , daß sie in der Sparsani -
keit das Maß des Zulässigen nicht überschritten hat ,
freuen uns aber von Herzen darüber , daß sie das
Versprechen der Sparsamkeit auch in die Tat nmge -

setzt hat . Will etwa die „Deutsche Tageszeitung "

durchaus die Erbschaftssteuer haben ? "

Polen und Zentrum . „An , Scheidewege "
. Unter

diesem Titel hat der „ Kurjer Slaski " einen Artikel
vewsfentticht, in welchem sich folgender Passus besindet :

„ Ter Abacordnete Napieralski hat mit den ZcntrumS -
lenren ein politisches Bündnis abgeschlossen und er hat da?
vollständig auf eigene Verantwortung getan , denn er hat
zuvor weder bei der polnischen Fraktion noch bei der
polnischen Volksgemeinschaft angesragt . Und >vaS noch dazu
kommt, dieses Abkommen wurde zwei Monate lang voll¬
ständig geheim gehalten und erst durch die Veröffentlichung
eines Bericht? im „ AugustiiiuSblatt " erfuhr daS polnische
Volk etwas von seinem Schicksal."

Hierauf erklärt der Abgeordnete Napieralski in
seiner Presse folgendes : „ Ich erkläre, daß ich mit den
ZentruniSleuten kein politisches Bündnis abgeschlossen
habe, ich weis; nichts von einem Abkommen, das zwei
Monate lang geheim gehalten worden sei , noch auch
etwa? von dessen Veröffentlichung im „ Augustinusblatt " .
Ein Abkomme « irgendwelcher Art in irgendwelcherSache
zwischen dem Zentruni und dem mir eristiert nicht .

"

Der „ bloiklose Reichstag " übcrschrciben die
„Hamburger Nachrichten " einen Artikel, den , wir fol¬
gende Ausführungen entnehmen:

,Dem Blockgedanken Bülows untreu geworden sind
gerade die Parteie » , ohne deren Diitwirkiing der vorige
Reichskanzler die Reichsfinanzreforin nicht zustande bringen
wollte . In einer nationalen Frige , in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie , ist dem Blockprinzip gerade die Bülowsche
Blockpartei par excellence , die nationalliberale , ablrünnig
geworden, indem sie in Baden eine autinationale Politik
einschlng. Nicht der nationale Gedanke hat den
Bülowschen Block zwei Jahre zusammengehalten , sondern
die Politik der einseitigen Versprechungen , auf
die Fürst Bülow die konservativ -liberale Mehrheit begründet
hat . Solche Polin ! konnte sich auf die Dauer nicht otS
lebensfähig erweisen und kann keinen Staatsmann zur
Wiederholung reizen . Die Konservativen sollten immer nur
Opfer dringen , nicht im nationalen Interesse , sonder» im
Partkiintercsse der liberalen BlockOenossen . . . . Auch die
Rcichssinanzreforiil forderte von Anfang an die Preisgabe
einer gut konservative» Auffassung, die sich noch da »» auf
Bismark berufen konnte, datz nämlich der Mehrbedarf des
Reiches nur durch indirekte Sie ern zu decken ist.
Dem Blocksreiiinn zuliebe hat schließlich Fürst Bülow noch
eine durchaus antikonfervaiive Reform verheißen , die
Reform des preußischen LandtagSwahlrechtS . Würde diese
Reform durchgeführt , so müßte eine ihrer Hanptwirkungen
darin bestehen, die parlamentarische Machtstellung der Kon-
serv ckiven in Preußen zu untergrabe » . Eine Mehrheit hete¬
rogener Parteien dadurch zusammeuzuhalten , daß der eine
Bestandteil ansfchließlich die Kosten trägt , durch die der an¬
dere zur Mitarbeit verpflichtet wird , ist ein Experiment , daS
scheitern muß . Darum ' würde es heute ein vergebliches
Rtnhen fein , den Bülowschen Block in seiner ursprünglichen
Ausdehnung wieder zum Leben zn erwecken . Der Freisinn
könnte als Blockpartei überhaupt nicht wieder in Betracht
kommen. Er hat von vornherein nur wegen der ihm vom
Flirsten Bülow gegebenen Versprechungen an dem
Block teilgenommen . . . Zur positiven Mitarbeit in
nationalen Angelegenheiten fühlte sich der LinkSliberalismuS
nur so lange verpflichtet , als der Reichskanzler die
ihm gegebenen Versprechungen in Date » umzu¬
setzen vermochte . Jetzt , da der Block nicht mehr als
Mittel mißbraucht werden kann, Parteigeschnfte zu besorgen,
bestimmt den LinkslibcraliSmus nicht mehr der nationale
Gedanke , der doch für die Blockpolitik a » ein maßgebend
hätte sein uiüssen . . . Nationale Politik , und das sollte
doch die Blockpolitik sein, muß lediglich um ihrer selbst willen
betrieben werden . Wer selbstlos die nationale Politik nicht
unterstützen kann , hat nicht zum Block gehört , weil er damit
deiveist, daß er Parteiintercffen höher bewertet , olS die
nationalen ."

Das ist ein böses Zeugnis für die Mitarbeit der Libe¬
ralen beim Block . Dabei köniien sich die „ Haniburgcr
Nachrichten " fiir ihr Urteil auf Tatsachen und Worte
von Liberalen berufen.

oe Die Stichwahl im NeichStagswahlkreiS
LandSberg -Soldin ergab für den Konservativen
H o l t s ch k e 12 135 und für den Sozialdeinokraten
Pätzel 11199 Stimmen . HoItschke ist somit ge¬
wählt .

Tie LaudcSauSschnstwahler » in Clsast - Loth -
rmgcn fanden am 20 . Noven ;ber statt . Ueberrasch -
nngen brachten sie nicht . Die Lage ist parlamen -
tarisch unverändert . Ter „ Elsässer " schreibt am
22 . November :

„Die Wahlen haben das Gesaintbild in keiner
Weise verändert . Die Parteien konnten im Elsaß
wie in Lothringen , bis auf Müthausei ; - Stadt , lvo
die Deinokratie der „Straßb . Neuen Zeitung " ihren
einzigen Vertreter einbüßte , ihren Besitzstand
wahren .

Jinmerhin inuß dieses Resultat parteipolitisch
als eine Schlappe der Liberalen betrachtet werden .
Die Liberalen hatten sich ans ' Colmar -Land Hoff¬
nung gemacht , wie auf Erste ! ;; ; sie rechneten mit
einem Erfolg in Altkirch wie ganz besonders in
Gebweiler , und haben nun ans der ganzen Linie
den kürzeren gezogen . In Altkirch hat der Gegner
des „Fortschrittlers " Dr . Centtivre sogar drei
Stinmwn » ;ehr erhalten , als vor drei Jahren , und
dies trotz der Steuerhetze , an der sich Beainte betei¬
ligten , und trotz des famosen „ Btarksteins "

, der (durch
den 1 . Wahlgang ) bei den Bezirkstagswahlen in
den „schwarzen " Snndgau gepflanzt lvorden sein
sollte . In Erstein muß ;nan sogar von einer sörin -

lichcn Niederlage des Libcralisinns sprechen . Denn
der Abgeordnete Gilliot wurde von den Liberale ;»
nicht als „ Unabhängiger "

, sondern als Zentruins -
kandidat bekämpft , inochte er dagegen Vorbringen ,
was er tvollte . Jetzt , nach den ; kläglichen Fiasko
des liberalen Dr . Marh erscheint der Abgeordnete
Gilliot plötzlich wieder als „Unabhängiger " in der
„Straßb . Neuen Zeitung " ! Wäre aber Tr . Marh
dnrchgckommen , statt dnrchgesallcn , das Blatt hätte
sich über die „ Niederlage des Zenirnms " heiser ge-
schrien .

"
An Schluß der Besprechung schreibt das Blatt :

* „ Wir möchten unsere Rückschau nicht beschließen , ohne
aus die Notwendigkeit ziclbewnßter Arbeit hinzuweisen ,
deren Mangel stellenlveise bereits bei den Bezirkstags -
Wahlen , aber auch jetzt wieder recht unangenehin auffallen
mußte . Ist es doch beispielsweise vorgekoinmen , daß im
Kreis Wcißenburg vier Gcineinderäte , die zu drei Vier¬
teln ans Zentrumsanhängern bestehen , notorisch liberale
Bürgermeister als Wahlinänner delegierten ? Ander¬
wärts hat man sich zn spät oder gar nicht un ; die Ver¬
trauensmänner gekümmert , hat sie nicht znsannnenbc -
rnfen .

Unsere Wähler müssen planmäßig aufgeklärt und auf
das Künftige vorbereitet werden , wenn wir nicht bittere
Enttäuschungen erleben wollen . Noch ist es Zeit dazu ,
und nichts könnte uns angenehmer sein , als das Ver .
trauen der Zentrnmsgcgner in so zweifelhafte Mittel
wie die Stcuerhetzc ; aber es ist höchste Zeit , und wenn
die Arbeit jetzt nicht mit aller Energie cinsetzt , d " >,>
konnte es leicht zn spät sein .

"

Ausland .
Owstcrrcrch - Nilgarn .

X Verständigung zwischen Trutschen und Tlatvcn .
In lvohlnnterrichteten Kroiscn wird bestätigt , doß
eine Verständigung zwischen der deutschen Partei
und der stalvischei; Union zustande gekoinmen sei
und daß das Parlameist tvieder arbeitsfähig sein
werde .

J k̂alicn .
X Die italienische Finanzrefori ». Fast alte euro¬

päischen Staaten — ja man kann sagen , fast alle
Knltiirstaatei ; der Welt — sind zurzeit damit be¬
schäftigt , ihre Finanzen durch neue Steuern in Srd -
nnng zn bringen . Tie Finanzreforinen schleppen
sich wie eine .Krankheit durch fast alle Länder . Auch
das schöne Italien , das im letzten Jahre , wo fast
allerlvärts Defizits an der Tagesordnung waren ,
noch Ueberschüsse erzielte , hat nun infolge seiner
großen ntilitärischen Ausgaben ebenfalls eine
Steuerreform vorzunchmen . Der Ministerpräsident
unterbreitete der Kammer in ; Einvernehmen mir
den ; Finanzminister und dein Schatzineister einen
Stcuergcsetzentlvurs . Derselbe ninfaßt ein durch¬
greifendes R e f o r in s y st e in und bezweckt ,
erstens zweckmäßige Herabsetzungen der Konsnm -
stenern einznsühren ; zweitens auf gewisse Stenern
das Prinzip einer vernünftigen Progression anzn -
wenden , drittens dem Staatsschätze greifbare Ein¬
nahmen ans getvissen Stenern zu sichern, die dem¬
selben bisher infolge mangetlwfter Bestiminiingen
entgangen sind . Ter Reformentwnrf schlägt eine
starke Herabsetzung der Steuer ans die inländische .
Znckê stenernng und eine entiprechende Herabsetzungdes Schutzzolles vor . Letzterer wird ab 1 . Januar1911 für Zucker erster Klasse von 28 Lire
80 Eentesimi ans 20 Lire Pro 50 .Kilogramm für
Zucker zweiter Klasse von 20 Lire 8«) Eentesimi ans
16 Lire , ab 1 . Januar 1913 ans 18, bezw . 14 : 75
und ab 1 . Januar 1915 ans 15, bezw . 12 Lire er -
mäßigt . Behufs Deckung des ans der Herabsetzung
der Znckererzengnngssteuer und des Zuckerschi,tz-
zolles sich ergebenden Fehlbetrages von ungefähr
40 Millionen Lire schlägt der Entwurf vor , erstens
eine zweckmäßige Anwendung der Progressiv -
steuer ans Erbschaften und Schenkungen ; zweitens
besondere Verfügungen behufs Vermeidung des
Uebclstandes , daß große Mengen von beweglichen
Werten wie bisher der Erbschaftssteuer entgehen ;
drittens geringfügige Abänderungen zu der U m -
s a tz st e i ; e r mrf Jnhaberpapiere in Verbindung
mit den Abändernngen , die bei der Erbschaftssteuer
platzgreisen ; viertens Verfügungen , betreffs Ein¬
führung der Anwendung einer progressiven Per -
sonaleinkommenstener auf Einkommen über 5000
Lire . Danach wird ein Einkommen zwischen 5000
und 10 000 Lire mit einer einprozentigen Steuer
belegt , welche progressiv bis zn 6 Prozent für Ein¬
kommen über 200 000 Lire steigt .

Balkanstaatcn .
— Das serbische Kriegs -Budget wird für das

kommende Jahr bedeutend erhöht . Der Kriegs¬
minister verlangte einen außergewöhnlichen Kredit
zur Beschaffung von großen Automobilen für die
Armee , welche bei deutschen und französischen Firmen
bestellt werden sollen .

Frankreich .
X Vom Kulturkampf . Der „ Matin " veröffentlicht

eine Erklärung , welche von einer Abordnung fran¬
zösischer Bischöfe verfaßt ist und worin diese sagen ,
daß sie ihre Haltung den Ereignissen anpassen wür¬
den . Sie erheben bereits jetzt Einspruch gegen den



aggressiven Charakter , lvelchen man ihren : Briefe
über den weltlichen Unterricht geben will . Sie er¬
klären , das; es sich ihrerseits nur um eine Ver¬
te i d i g u n g s in a ß r e g e l handle . Der Brief
schließt mit der Erklärnng , es tväre vielleicht noch
Zeit , auf dem eingeschlagenen Wege umzukehren , mn
zu versuchen , ob es möglich wäre , unter den Fran¬
zosen Duldung und Frieden herbeizuführen .

, Portugal .
= „La Montagna ". Unter diesem Namen treibt

in Portugal eine Geheimgesellschaft ihr Unwesen ,
von deren Eristenz die Oeffentlichkeit jetzt Kenntnis
erhält . Wie man dem „ Luzerner Vaterland " mtä
Lissabon schreibt, sahen sich die hochgestellten Per -
sönlichkeiten , die für die Justiz xm Lande verant¬
wortlich sind, auf ihren Nachforschungen nach den
Urhebern des - Königsnxords einer großen Geheim¬
organisation gegenüber , deren Mitglieder durch das
Los znnx Verbrechen bestinunt werden . Durch eine
Serie von Mordtaten , die sich au den Köixigsmord
anschloß , wurde auch praktisch denwnstricrt , daß
diese Verbrechergesellschaften vor nichts zurück-
schreckeu . Was sie sich vorgenommen , führen sie aus .
Erschreckt hält der Arm der Justiz vor ihnen still,
die Gerechtigkeit dankt ab vor einer geheimen Macht ,
welche Todesurteile nach Belieben fällt und voll¬
ziehen läßt und mit diesem Terror ein unheimliches
Regiment ausübt .

Einige Zeit nach dem Königsmord stellte sich ein
armer Schuhmacher der Polizei , unx ihr niitzuteilen ,
zwei Republikaner hätten ihn aufgefordert , gegen
gute Bezahlung eine Bombe in den Wagen zu
werfen , der König Manuel nach dein Parlament
bringen sollte . Log der Schuster ? Die zwei Re¬
publikaner wurden verhaftet . Der eine erlitt vor
dem Untersuchungsrichter einen Herzschlag , der an¬
dere saß in Haft , als der Schuster vergiftet auf -
gefuiideu wurde . In den letzten Zügen liegend , ver¬
sicherte er noch , daß man ihn aus dem Wege geräumt
habe , weil er den teuflichen Plan verriet . Aus
Mangel an Beiveisen wandertcn die Akten ins
Archiv . •

Ein Sergeant wurde erdolcht , weil er aufgrund
seiner Aussagen einige Soldaten , die an der Jamiar -
rebolution teilgenommen hatten , zu schweren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt wurden . Kürzlich ging ein
Zollbeamter , der bei einem Wasfendiebstahl mitbe¬
teiligt lvar , flüchtig . Als er von der „Montagna "
im Stiche gelassen wurde , drohte er mit Ent¬
hüllungen . Die Geheimgesellschaft schickte ihre
Agenten , ließ ihn auf ein Schiff bringen , wo er er¬
mordet und ins Meer geworfen lvurde . Ter
Polizei gelang cs , eine verdächtige Persönlichkeit
festzimehmen . Kaum war der Mann in Untersuch¬
ungshaft , lvurde zirerst der Versuch gcnxacht, die
Gefängnisivärter zu bestechen ; dann wollten die Re¬
volutionäre durch einen Ueberfall auf das Gefäng¬
nis ihren Genossen herausholen , schließlich machten
sie den Versuch , ihn durch Gift in Geschenken, die
inan ihm ins Gefängnis brachte , aus dem Wege zu
schassen . Als der Verbrecher sah und sich überzeugen
konnte , daß die Revolutionsgeixossen ihm selbst nach
dem Leben trachteten , legte er ein Geständnis ab.
Man lveiß jetzt, daß eine Geheimgesellschaft „ La
Montagna " besteht , die ein Exkutivkomitee der
revolutionär - republikanischen Organisation ist . Die
republikanischen Blätter schlviegen alles tot , als sie
merkten , daß die Polizei auch Handhaben gegen die
Königsmörder habe , drohten sie, die geheime Gesell¬
schaft lverde aus Rache ein Blutbad aurichten . Als
aber die Polizei doch zugriff , gabs eine große Flucht
ans dem Laude . Es lväre endlich an der Zeit , daß
der Staat sich unbekümmert durch die Drohungen
der Revolutionäre dazu entschließen , lvürde , die ge-
heinien Verbrechergesellschaften zu vernichten .

Afrika .
Scheitern einer deutschen Mission in Abessinien .

„Tribuna " veröffentlicht Einzelheiten über das
Scheitern einer angeblich deutschen Mission in
Abessinien . Es handelt sich unx die Entsendung von
drei deutschen Aerzten , welche beabsichtigen , einen
Vertrauensposten beim Negns einzunehnieu .

8 a ä e n .
Karlsruhe , 23 . November 1S0S .

Geistlicher Rat Hennig
feierte gestern seinen 74 . Geburtstag . Bei seiner
gestrigen Anwesenheit unter den Mitgliedern der
Zeutrumsfraktion feierte Herr Landgerichtspräsident

Cheater unä Kunfh
Großh . Hoftheater . Der Montag brachte uns

Verdis au leidenschaftlichen , liebegliihenden Melo¬
dien reiche» „ T r o n b a d o u r "

. Wir können von
dieser Ausführung wohl sagen , daß sie in Bezug auf
den „ M a n r i c o " des Herrn I a d l o lv k e r und
den „ G rasen Lun a " des Herrn van G o r k o m
werden könnte : solche Vertreter des Belcauto gibt
lverden könnte : solche Vertreter des Bellcanto gibt
es nicht viele . Auch die „ L e o n o r e" der Frau
K a l l e n s e e und die „ A z u c e n a" des Fräulein
E t l> o s e r lvaren kunstfertige Leistungen . Herr
Hofkapellmcister L o r e n tz wußte den melodischen
Zauber , der aus dem Werke zuckt , auch aus das
Orchester und die Sänger zu übertragen . v . L>t .

Großh . Hofthcater . Mit dem „ R h e i u g o l d"
begann am Samstag wiederum die Vorführung von
Wagners gigantischem Drama : „Der Ring des
N i b e l u n g e n "

. Das Werk ist dem hiesigen
Publikum im Laufe der Jahre durch zahlreiche , bald
mehr -, bald minderwertige , den älteren Theaterbe¬
suchern aber durch die glanzvollen Aufführungen
unter Felix Mottl längst näher geriickt und so wohl
bekannt , daß man sich wohl damit begnügen kann ,
kurz auf die Einzelleistungen überzugehen , um am
Ende des ganzen Zyklus diesem ein paar besondere
Worte zu widmen . Seit dem Weggauge Mottls
lvechselte das Zünglein an der Wage in Bezug auf
das Gewicht klarer und im Geiste Wagners gebotener -
Wiedergabe , des „R i u g e s " oft bedenklich und be¬
sonders die letzte Aufführung der Tetralogie ließ
hierin zu wünschen übrig . Um so erfreulicher ist die
Wahruehmnug , in Herrn Hofkapellmeister Reich-
weiu einen Wagner -Interpreten gefunden zu haben ,
der im Geiste dieses großen Tonherocn zu wirken
versteht und eine feine , in steter Steigerung sich ent¬
wickelnde, fortwährend fesselnde, stets gleich mäßig
klar - und farbenreich cgestimmte Wiedergabe des

Dr . Zehnter den verdienten Kämpen für das
Wohl des Volkes und die Freiheit der .Kirche . In
schlichten Worten dankte der Gefeierte für die ihm
dargebrachtc Ehrung , die ein freudiges Echo in der
kleinen Korona gefunden hatte , und gab einige
Erinnerungen ernster und freudiger Natur aus
seinem nahezu ein halbes Jahrhundert umfassenden
öffentlichen Wirken zum Besten . Auch wir schließen
uns den Glückwünschen der Zetttrumsfraktion für
den bewährten Vorkämpfer für die Zentrumssache
an . Möge ihn , der von sich sagen kann , daß er in
seinem langen arbeitsreichen Leben nie krank war ,der liebe Gott auch ferner gesund erhalten noch auf
viele Jahre , den jüngeren Kämpfern für die gute
Sache im Parlament und außerhalb desselben zumVorbild treuer und gelvissenhafter Pflichterfüllung .

Eine Sitzung des Zentralkomitees
der Zentrumspartei , zu der alle gewählten Abgeord -
ueten , sowie Vertreter der Presse eingelaöen waren ,
fand gestern in Karlsruhe im oberen Saale des
Ca sä Nowack statt . Dieselbe diente vor allem einer
Aussprache über die gegenwärtige Lage und die
Maßnahmen , welche in Zukunft zu treffen sind . Die
Besprechung , ivelche unter lebhaftester Anteilnahme
von Vertretern des ganzen Landes , verlief , soll die
erste von anderen sein, die noch Nachfolgen und den
Plan für die weitere Arbeit festsetzen werden , soweit
nicht schyn diese Versammlung zu praktischen Ergeb¬
nissen geführt hat .

Der Zweck der Uebnug ?
Der „Bad . Landesbote " plaudert in Nr . 273 aus :

„ Karlsruhe , 22 . Nov . Wie wir bereits mitteilteu , soll
die Wahl de» Zentrnmsabgeordneten Fehrenbach cmge -
fochten werden . D a d u r ch w i r d e s d e m Z e n t r u in
nicht möglich sein , Herrn Fehrenbach
wiederum als Kandidaten für das Prä -
s i d i u m s a m t der Z w e i t e n K a m in e r i n Vor¬
schlag zu bringen . Selbst wenn es nicht dazu kom¬
men sollte , daß die Wahl Fehrenbachs kassiert würde ,
müssen doch , wenn erhebliche Anfechtungsgründe vor¬
liegen , Erhebungen über deren Berechtigung und Wirk¬
ung für den Wahlausfall gemacht werden , so daß geraume
Zeit darüber hingeht , bis die Kammer einen endgültigen
Beschluß über die Wahl im 18. Landtagswahlkrcis fassen
kann . Bis dahin haben sich aber die Präsidiumswahlen
bereits vollzogen und einen Kandidaten für die Wahl zum
ersten Präsidenten der Volksvertretung vorzuschlagen , von
dem man nicht weiß , ob er nicht gezwungen sein kann , sich
infolge des Äahlprotestes einer Neuwahl unterziehen zu
müssen , ist selbstverständlich nicht angängig .

"

An diesen Ausführungen ist eigentlich bloß das
eine interessant , nämlich daß man seine Absichten so
naiv vor aller Oeffentlichkeit enthüllt . Also die
Anfechtung der Wahl Fehrenbachs hat lediglich den
Zlveck , die Wahl Fehrenbachs zum Präsidenten zu
verhindern , um „mit guter Art " wie Ganelon davon
zu kommen . Man sieht daraus wenigstens , von
welchen „ großen Gesichtspunkten "

sich die Herren
leiten lassen , welche hinter dieser Aktion stehen .
Einstweilen bezlveifeln wir aber , daß der badische
Landtag in seiner Mehrheit die hier ausgesprochenen
Absichten billigt . Das wäre sonst wirklich ein sehr
bezeichnender Anfang für diesen Landtag . Mau
könnte wirklich zu der Meinung kommen , die vom
„Bad . Landesboten " so kindlich ausgeplauderte
Aktion entstamme dem Klublokal der Juugliberalen
unter — weit unter 40 Jahren .

Schulfragen .
Zu den dieser Tage im Oberschulrat gepflogenen

Verhandlungen über Abänderungen des Elementar¬
unterrichtsgesetzes , schreibt die „N . Bad . Schulztg .

" :
„Auf Donnerstag und Freitag , den 18. und
19. d . M ., waren die Herren Kreisschulräte zur Be¬
ratung verschiedener Abänderungen des Schulge¬
setzes nach Karlsruhe eiuberufen . Am Mittwoch vor¬
her hatten Mitglieder des engeren Vorstandes des
bad . Lehrervereins , die Herren Obmann Baur und
Schriftführer Konrad , die Ehre , in einer zwei¬
stündigen Besprechung mit dem Direktor des Großh .
Oberschulrats , Herrn Geh . Rat Dr . von Sallwürk ,
die Wünsche der bad . Lehrer vorzutragen . Nach der
Ansicht unserer Vertreter dürfen die Kollegen auf
eine befriedigende Lösung der meisten schwebenden
Fragen hoffen .

□ Heidelberg , 22 . Nov . Das katholische
H c i d e I b er g gab sich vergangenen Mittwoch
abend ein Stelldichein in der festlich geschmückten
Stadthalle , um das denkwürdige Ereignis der am
3 . November erfolgten gleichzeitigen Investitur
zweier Stadtpsarrer , der hochw. Herren S ch anno
im der Jesuiteutirche und Dietrich an der
St . Bonifatinskirche , durch eine glänzende Festver -

Orchesterparts »sie der Solisten und des Totalbildes
bot . Den Solisten , Herrn B ü t t n e r , Bussard ,Ro ha , Erl , Iad lowker , Gorkoin , Kcller
und Schüller sowie den Damen v . W e st h o v e n,E t Hofe r und den „ R h e i n t ö ch t e r n " sprechen
wir für heute ein Totallob aus . — Wenn die „Tarn¬
kappe " den „ Alberich " nicht besser verschwinden
lassen kann , wird er schon gefangen werden , ohne
daß er sich in eine „ Kröte " zu verwandeln braucht .
Dies , wie der überaus dürftige „ N i b e l u n g e n -
h o r t " bedürfen dringend einer Verbesserung .

_ v . St .
) ( Das « evcik Quartett , welches Sonntag abend

im Museumssaale konzertierte , zeichnete sich durch
seines Zusammeiispiel und edle Konkordanz des
Vortrages aus und fand reichliche Anerkcnnnng .Leider teilte es aber das Schicksal des Rezitators ,der am Abend zuvor Wilhelm Busch das Wort redete ,es spielte vor sehr schwach besuchtem Hause . Ein
Umstand , der einen bei der Ueberfülle konzertaler
Veranstaltungen keineswegs überraschen kann .— Wilhelm Busch Abend . Am Sonntag bot der
Rezitator Georg Fritzschler im Museumssaale einen
Wilhelm Busch - A b e n d , der leider sehr-
schlecht besucht war .

Herr Fritzschler führte drei der größeren Dicht¬
ungen des humorvollen Busch vor und gab noch
einige Proben aus kleineren , recht gefälligen Ar¬
beiten des Meisters , die ebensoviel sonnigen Humor
als trotzdem Herz und Gemüt verrieten . Die Licht¬
bilder wurden in den bekannten wirksamen Karri -
katuren , die, mit wenig Strichen ausgeführt , alles
sagen , geboten . Der Rezitator wußte durch seinen
natürlichen , an launigen Ausdrücken und drastischer
Betonung reichen Vortrag den Bildern Leben und
Beweglichkeit zu schassen, und reicher Beifall lohnte
sein Bemühen , das eine zahlreichere Beteiligung
wohl verdient hätte .

anstaltung zu feiern . Wohl 3000 Katholiken mögen
sich eingefunden haben , und gaben nicht nur ein
schönes Zeugnis des Vertrauens und der Liebe zu
den neuen Pfarrherren , sondern auch der Einigkeit
unter den Vereinen und den Gemeindemitgliedern
von Ost - und Weststadt . Die Festrede , eine herrliche
Schilderung der Aufgaben und des Wirkens eines
kath . Pfarrers , führte Herr Oberinspektor K irch -
g ä ß u e r „ in poetisch verklärter Weise " durch,wie der „Pfälzer Bote "

sich richtig ausdrückte . Das
musikalische Programm , völlig in Händen von
Katholiken liegend , war Heidelbergs würdig .

Eine politische Nachfeier fand am gestrigen Sonn -
tag ini Kath . Kasino statt , anläßlich einer über¬
aus zahlreich besuchten Zentrumsversammluiig , bei
welcher Herr Landtagsabgeordneter Stadtpsarrer
Knebel von Mannheim in packender Weise über
den Wahlkampf , das Wahlergebnis und den bevor¬
stehenden Landtag sprach . Der Herr Abgeordnete
zeigte sich als verständiger , sachlicher Vertreter ; er
wird im Landtag , namentlich in sozialpolitischen
Fragen , seinen Mann stellen und die Rechte des
Volkes , besonders auch die der niederen Beamten ,
kraftvoll vertreten .

Der Vorsitzende hatte die Freude , in der Ver -
samnilung die beiden neuen Herren Stadtpsarrer
begrüßen zu köniieu . Er lvies darauf hin , daß mit
der Investitur derselben , welche hervorragende
Fähigkeiten niit energischem Willen vereinten , eine
neue A e r a katholischen Lebens in
Heidelberg beginne und sprach die Hoffnung
aus , daß auch die Zentrumspartei aus dem er¬
warteten Aufschwung Gewinne ziehen möge . Sehr
bemerkt und mit großem Beifall aufgeiiommeu
wurde die Erwiderung des zugleich im Namen seines
Konfraters sprechenden Herrn Stadtpfarrers
S ch a n u o , welcher u . a . ausführte : „Erhalte
es für etwas selbstverständliches , daß
er Mitglied des Z entr ums v er ei n s sei .
Ein katholischer Pfarrer und nicht
Z e n t r u m s m mtii fei ei it U n d ing ; ei n
Mann von f e st e r katholischer bl e b er¬
zen g u n g , der nicht Z e n t r u m s m a n n sei ,
fei etwas Unverständliches . Mit Unrecht
werfe man dem Zentrum vor , es verquicke Religion
mit Politik ; die Gegner würden dies tun . Es sei
in heutiger Zeit eine Notwendigkeit , daß die Katho¬
liken sich zusammentun tvie ein Mann .

" (Pf . B .)
Alle Vorbedingungen für eine glückliche Entwick¬

lung in Heidelberg find nun gegeben . Selbstredend
fehlt er gerade hier auch nicht an einer Fülle von
Schwierigkeiten und Hindernissen . Aber mit Ge¬
duld und Arbeit hoffen wir vorwärts zu kommen .

Wahlaufechtunge».
0 Karlsruhe , 22 . Nov. Die Wahl in Karls¬

ruhe - West wird , wie schon berichtet , wegen de» be¬
kannten Wahlmanövers angcfochten werden. Der
Wahlvrotest , welcher Unterschriften aus allen liberalen
Partcilagern trägt , ist heute an die Zweite Kannner ab -
gcgangcn.

Schwetzingen , 22 . Nov . Ter Ausschuß für
die Kandidatur Karl hat beschlossen, die Wahl des
Abgeordneten Kahn (Soz .) wegen verschiedener
Verstöße gegen da? Wahlgesetz an zu fechten .

es Freiburg , 22 . Nov . Eine gestern Sonntag
nachmittag hier stattgesundene VcrtrauenSiiiäniieroersamiii -
lung der nationalliberalen Partei de» 22 . Landtags -
Wahlkreise ? Frciburg -Laiid - Eminendingeit hat einstimmig
beschlossen , die Wahl Schülers anzufechten .

Tie Nachricht von der Anfechtung der Wahl
Fehrenbachs scheint nicht sicher zu sein. Wenigstens
sei ein Beschluß darüber noch nicht gefaßt.

Die vorbereitende Sitzung der Zweiten
Kammer .

an Karlsruhe , 22 . Noo. Heute abend 6 Uhr fand
eine vorbereitende Sitzung der Zweiten Kammer
statt. Staatsmiinster Dr . Frhr . v . Dusch begrüßte die
Abgeordneten ini Namen der Großh . Regierung und gab
bekannt , daß nach seinen Feststellungen der Abgeordnete
Morgenthaler (Ztr .) der älteste Abgeordnete sei,
somit atso das Amt des Attersvräsidenten zu über»
nehmen habe. (Abg. Morgenlhaler ist geboren am
18. Februar 1845 .) Zm Verhinderungsfälle wird Abg.
Dietrrle (Zlr . s, geboren am 26 . August 1845 , atS
stellvertrelender Alterspräsident fungieren. Als Jugcnd -
fekretäic ld. f . die 4 jüngsten Abgeordneten) wurde» be¬
stimmt : Stocktiiger (Soz .l, Kahn (Soz .l, Meier
( Soz . ) und Hummel ( Dcm. l . Nachdem der proviso¬
rische Kammervorstand die Plätze eingenommen hatte,
hieß der Alterspräsident auch seinerseits die Abgeordneten
herzlich willkommen . Er bemerkte dabei, daß sein Amt
mir von kurzer Dauer sei und den einleitenden Ge¬
schäften gelte .

Sodann machte der Präsident geschäftliche Mit¬
teilungen. Er teilte u . a . mit, daß die Mitglieder dieses
Hauses morge» Dienstag um 2 Uhr vom Großherzog
im Schlosse in Audienz empfangen werden und zu der
um 3 Uhr stattfindeadcn Friihstückslafel eingcladen sind .
Unter den Einläufen befinden sich drei Wahlproteste :
gegen die Wahl der Abgeordneten Büchner (Ztr .)
im 4 ., Schmidt (B. d . L. ) im 53 . und Meier ( Soz .)
im 68 . Wahlkreis . Zur EmpfangSdepntation
bestehend aus dem Alterspräsidenten und 8 Abgeordneten,
wurden anSgelost: Schmalt (Soz .), Tr . Heimburger
(Dem.), Ziegeln,ater (Ztr .), Dr . Schofer (Ztr .) ,
Büchner ( Ztr ). Henninger (Ztr .), Dr . Bogel -
Rastatt ( Dem. ) und Ko ger ( uatl .). Die nächste Sitzung
wurde auf Mittwoch, den 24 . November, vormittags
halb 10 Uhr, festgesetzt. Tagesordnung : Bildung der
provisorischen Avleilmigeii; Waytprüfungcn .

Kleine daäilcke Chronik.
H Mannheim , 22 . Nov . Ans Gemarkung Neckarau

lvurde die Leiche des 35 Jahre alten verbeiratcten Adam
Bader von Speyer gelandet . Derselbe ist am 14 . d . M.
bei der lieberfahrt mit der Fähre von Nheinhausen nach
Speyer aus eigener Unvorsichtigkeit in den Rhein gefallen
und ertrunken . — Wegen ll n t e r s ch l a g n n g wurde der
Geschäftsführer des Saalbautheatcrs Abraham Marx ver¬
haftet .

+ Heidelberg , 22 . Nov . (Erdbeben .) Der Seismo¬
graph der Sternwarte auf dem Köuigsftubl verzeichncte
am Sonntag , den 21 . d . M. ein mittelstarles Fcrnbeben.Das Vorbeben begann 9.23 Uhr, das Maximum setzte
9 .31 Uhr ein .

O Rastatt , 22 . Nov . In Lautenbach starb 76 Jahre
alt der Altburgermeister Matthias F o r t c n b a ch e r . Er
versah von 1877 bis 1902, also 25 Jahre , da? Amt des
Bürgermeisters und hat sich um das Wohl der Gemeinde
sehr verdient gemacht.

+ Baden -Baden , 22 . Nov . Zum abschreckenden Bei
spiel veröffentlicht der Stadtrat von nun an die Nomn
der M i l ch h ä n d l e r , die vom Gerichte wegen Mil «
fälsch nng bestraft worden sind. ,

2t Osfenburg , 22 . Nov . Die kirchlich - liberal
Vereinigung wird ihre diesjährige HerbstvcrsammUU' S
am 8 . Dezember hier abhalten. „

* St . Georgen , 22. Nov . Der ledige Ilhrmaa»
Arthur Frey hat sich am Dienstag auS seiner Woymm»
entfernt und ist seitdem nicht wieder zurnckgekchrr. . . .

+ Triberg , 22 . Nov . Der Skiklub Schwarzwald Y»
seine 15. Hauptversammlung am 4 . und 5. Dezember >
Triberg ab . . ... . . .

& Ans Mittelbaden , 22 . November . Die diesi -wns-
Tabakcrnte brachte der Gemeinde Urloffen el *
Einnahme von rund 180000 Mk. z

+ Donaueschingen , 22 . Nov . Der Kaiser vermv
heute vormittag unsere Stadt und reiste nach vis
in a r i n g e n zum Besuch des F ü r st e n v o n H o he «
zoll er n . Der Fürst und die Fürstin von Fürstend » «,
sowie der Erbprinz und Graf Zeppelin gaben dem Kam -
welcher vom Publikum lebhaft begrüßt wurde , zu Fuv
Geleite zum Bahnhofe . Daselbst hatten sich auch die Spsiv
der Behörden zur Verabschiedung eingefunden , . ..

+ Wald » hnt , 22 . Nov . In Uitcralpfcn
wegen starken Anftretens von Keuchhusten die Schule 8
schlossen werden . .. .

st « ns Bade », 22. Nov . Man plant die Gründung
eines bad . GauverbandrS zur Detämpfung de
A l k o h o l i S m u 8 . Die Konstituierung soll am 5. Tczc»w
in Karlsruhe stattfinden , wobei der Vorsitzende des „Allg
meinen Zentral -VerbandeS " Hähnel über „ Allohot und
ziehiing " sprechen wird .

Die große öffentliche Eisenbahnerversaunulung
in Mannheim am 21 . November.

a . Man » heim , 21 . Nov . IdG -
Die B e z i r k s ob ma n n s chaf t Mannheim de

Badischen Ei fenbahnerverbandes hatte am
heute nachmittag in den „Goldenen Karpfen " F 3 1?
eine öffentliche Eisenbahnerversammlung eiiiberust '
mit der Tagesordnung : „ Die Lohn - , Gehalts - u » d
Dienstverhältnisse des badischen Eise "
bah » Personals « nd das zurzeit he r 1
schende « parsyste in .

" Als Referenten waren
Verbandssetretär und Redakteur des Verbandsorgan
A . Heini und der erste Berbandsvorsitzcnde W . M ü lle
aus Karlsruhe erschienen . Die Versammlung war vo
etwa 400 Personen besucht ; auch von auswärts war -

^
zahlreiche Eisenbahner , auch Beamte und Unterbeainw
schienen . Ferner hatten der an sie ergangenen besondcr -
Einladung die Herren Laiidtagsadgeordnetcn Vug -
(Dem .) , Pfeiffle , Süßkind , Kramer (soz . ) , Knebel UH? ' .
(die Abgg . Bechtold , Dr . Frank und Dr . Koch halten
schriftlich entschuldigt ) Folge geleistet . Den Vorsitz snh" -.
Bezirksöbmann H o 1 z w a r t h, der die Versamnilung
einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnete . , , , ,Als erster Referent sprach « ekretür Heini . Er ^
grüßte die Erschienen und ging auf das eigentliche Thcii ^
ein . Die Notlage der Zeit , die schwierigen VerhältnyE
zwängen dazu , daß sich die Eisenbahner in ihrer de:
zeitigen Lage um Hilfe an die Männer wendeten , die i -
am 21 . und 30 . Oktober in den Landtag gewählt hatt . « -

Nicht bloße Lust zum Petitionieren , nein , die Not des tum
lichen Lebens zwinge zu einem erneuten Vorgehen u >
habe den Kampf und die Bewegung hervorgerufen . I
Vertrauen aus unsere Abgeordneten wenden wir u>
wiederum an die Landstände , mit der Bitte , um HnE
der Not . Referent sprach dann namens der Versammiu w
und aller Eisenbahner dem vergangenen Landtag l 1’1“ 1-.
Dank aus für das an den Tag gelegte Wohlwollen .
Kernfragen seien noch dieselben wie vor 4 Jahren
Regelung der Lohnverhältnissc , Dienst - und Rubezeitei -
Arbeiterausschüffc , Hintcrbliebenenversorgung , Fejtiguu ?
des Arbeitsverhültniffes , Abänderung der Dienstanweisuim
für die ständigen Arbeiter des Betriebsdienstes und Rege^
ung der Lohn - und dienstlichen Verhältnisse des Fahr
Personals . In der Kommission wurden diese Forderungc
befürwortet , im Plenum nach sechstägigen Verhandlung ^
empfehlend der Regierung überwiesen . Wie weit OH ?" '-
bis jetzt die Regierung der empfehlenden lleberweyitt »
nachgekommen , ist eine durchgreifende Verbesserung c >
getreten ? — mit Nichten ! Die allgemeine Lage hat I
so verschlechtert , daß der Unterbeamte und Arbeiter kan
mehr in der Lage sein dürste , mit seinem schmalen E^

i
bentel den Anforderungen des täglichen Lebens gerecht 3
werden . Es mußte am Nötigsten gespart werden *“
hier sprächen die Ergebniffe der Betriebskrankenkali '
welche im ersten Halbjahr 1909 bereits 58 000 Mk. 15 (0:
bilanz aufweise , eine deutliche Sprache . Die schlech^
Lebensberhältnisse in der Familie seien hier die llrinw
des Rückgangs dieser besten aller eristicrenden Kasstw
Unsere Forderungen für den neuen Landtag sind die OH ' ,
chen : 1 . Regelung der Lohnberhältnisse . Hierzu 8"
Referent die Grundlöhne der badischen Bahnarbeiter ,
zwischen 2,60 Mk . und 3,30 Mk. schwanken. Ein vm
Redner angeführtes Beispiel eines Arbeiterbudgets »'

sechsköpfiger Familie weist 238,16 Mk. Unlerbilanz s
'

1382 Mk . Einnahmen aus , trotz äußerster Sparsainlc ^
Daß unter solchen Verhältnissen Verbeffernngen t»
strebt werden müssen , ist dock ohne weiteres klar . 6?
schwere Schädigung Hunderter von Arbeitern vera » I
eine neue zweite Forderung , die dem letzten ^ andtag >

nicht vorlag . Die Schadlosüaltnng der Msolge uiigimstim
Ausfalles der verschärften Augen - und Gehorprusung z
rückgesetzten Arbeiter , die bisher als Abloser 40 In j
Stellenzulage bezogen haben und diese ^etzt verlöre tz" . .,
eine unverdiente Härte gegenüber laiig >ahrigen vci
ten Arbeitern . , . ,inß t -„ „cii

Die Streckenarbeiter sollten mit 36n statt 306 4. 8
entlohnt werden ; man könnte dieselben « n « onma »
zu Ablösungen verwenden , dann wären Mehrkoiten > ,
die Verbesserung der Dienst - und Ruhezeiteii ^ verm „
und beiden Teilen lväre geholfen . Was die 7- ^ 113 -

Ruhezeiten anbclange , so liabe^ schon vor Jnyrtaui ^
ein Gebot gelautet , 6 Tage sollst du arbeiten , am ^
sollst du ruhen , und heute , nach so viel 1M0 V« 11 .((
-müsien staatliche Arbeiter um die BerivirklichmM . '

,,
Forderung kämpfen . Hier sollte das schiveizeryche , ,,
desgesetz, welches 52 Ruhetage im Jahre , davon
tage vorsebe , auch maßgebend werden .

Bon einem 'spa r . s yste m sei in den letzten
naten so viel die Rede , und es könne nicht geleugnet ^
den , daß die allzu scharfe Ainvendung dieses Sylte >>

^ ^^
Gege» °Verbiiternng hervorgerufen lmt . Wurden doch Hy )) .

von Streckenarbeitern entlassen ; wird doch in der - ■
wart wegen jeder Kleinigkeit ein Arbeiter entlaste
ist mir vor -einigen Tagen ein Fall bekaiint
durch einen seit 15 Jahren im Dienst bcsi » " ^
Arbeiter im Oberlande , der mit seinem 7t>jahngc „
zu mir kam und um Hilfe bat . Der Man , ^
entlassen worden , weil er einige w e g g e w o , ^
alte Reisigbesen aus der M irllgruoc
n 0 m in en hatte . Referent erhebt ^ ttiertei ^
gegen die Verwaltung , Disziplin muß sein , . . .
-dürfte die Entlassung wegen einer solchen KAe »ug ^
nur eine Folge des herrschenden Sparstistems mL '

j,cncii
sind Schritte eingeleitet worden , dem brotlos g - . .
Manne , der auch noch infolge eines solllk
Invalide ist, seine Existenz zu erhalten . W ? *

* sic
und kann werden . Als Beispiel fuhrt ■ieT? «^ walt -

Sore« „KlieS

während _
r u d

^ n
»ahnbau in .l p cr -

^ y

Güterberwaltung F r e i b u r g an , deren neues
ungsgobäude im zweiten Stock leer stehe
geräumigen Bureaus ,
Stadt für die dortige
teure Räume gemietet werde „ „ / . mische Vcl '
An dem heutigen Sparsystem trage die preuyn



‘■im » 01 1 Schuld , diese verursache di ; Verschlechterung .
suche man Anschluß an Preußen und dabei

. flute " badischen Traditionen verloren . (Bravo .)
mm - ? >» e bullige Verpreußung der badischen Bahnen

e Landslände Rückgrat zeigen , dainit das wenige
>! ek ,

b'. noch da ist, erhalten bleibe . (Barvo .)
aus m ^ 55 ! ^ i>' e Anwendung des lsparshsiems in Bezug
a » s, Dienstverlängeruiig . Das Lparsystem wirke

^ beshalb so kraß , weil dasselbe in eine Zeit der allge -
Verteuerung aller Lebensbedürfnisse falle . Red -

^ ^ffbigt mit einer Aufforderung zur Organisation und
^ '^ Vbeit und richtet die Bitte an die anwesenden> «geordneten , für die berechtigten Wünsche der Eisen -"agner einzntreten . (Beifall .)

(Schluß folgt .)

Die Eröffnung des badischen
Landtags .

BZK . Karlsruhe , 23 . Noll . 1909 .
llorattsMgcmgeneiii Gottesdienst in der

^ chloßkirche , dem auch der Großherzog anwohnte ,
] /io 1 ^ er kathol . St . Stephanskirche fand um

. Uhr programmäßig die feierliche Eröffnung° es Landtags durch den Großherzog statt . Vor dem
^ tandehans hatte eine Kompagnie des Leibgrcna -
olerregiments Aufstellung genommen . Ein überaus
Zahlreiches Publikum hielt sich in der Nähe des
^ tandehauseS auf . Die Mitglieder der zloeiten
oraininer hatten sich bereits im Sitzungssaal ver -
icuniiielt . Als die Zeit der Eröffnung nahte , fan -

sich auch die Mitglieder der ersten Kammer , ge -
luhrt von ihrem Präsidenten , dem Prinzen Max

Baden , dort ein . Die Tribünen waren fiber -
olllt . Seihst auf der Tribüne der Presse war für
lese kaum Raum zmn Stehen . Als die Groß -

^
'zogin Hilda in der Hofloge erschien , brachte der

l m
^ c 11 i r t h ( natl . ) das Hoch auf Ihre König -

>che Hoheit ans . Darnach llerließ die Empfangs -

^llutation den Saal zur Abholung des Großher -
die sich programmgemäß vollzog . Das Hoch

m den Großherzog , als dieser den Saal betrat ,
rächte Abg . G e P p e r t (Zentr .) ans .

-'cachdem der Großberzog auf dem Throne Platz
: kuoinnien , forderte Staatsminister v . Dusch die Au -

, ;
kll' » den im Namen des Großherzogs auf , sich

.' a'
derznsetzen . Ter Großherzog verlas sodann

olgende
Thronrede :

^ Edle Herren und liebe Freunde ?

b ^ Sie bei Ihrem Eintritt in die Arbeiten
Landtags freundlich willkomnien .

vor Öligkeit wird vor allem durch den Staats -
^ anschiog i „ Anspruch genommen werden , der
>wueu nebst den Nachweisungen über die Ergebnisse

Staatshaushalts der jüngsten Jahre unverweilt
wird .

fi ' hm
r

i
' 1’^ " >ahr als zwei Jahren auf dem Erwerbs -

lastende Druck hat auch den Staatshaushalt
'stlig beeinflußt . Der <c>taatsvoranschlag schließt

s , k . rinem namhaften Fehlbetrag ab . Die lieber -

^
'Ble uns früheren Jahren sind aufgezchrt ; eine

^ rriiu -hrung der Ltaatseinnalnnen durch Steucr -
kkliolmug wird datier nicht , zu umgehen sein .

Ej „ (tzosetzentwnrf wegen Erhöhung der Bierstcuer
^

'k Deckung des künftig in gesteigertem Betrag an
Iw , LH zahlenden Biersteuerausgleichs wird

Dir
" Uleich mit dem Staatsvoranschlag zugehen .

^
' leuderung des Neiwsgesetzes wegen Beseitig¬ung der

0111f > * sfl (ICllv HlUVl/l IV IlUiU

f kschriflen unserer Einkommen - nnl
he „ sstr „ e, .^ ,,st .^ zu ändern , sin dem hier

D ue » zugehenden Gesetzentivnrf wird lveiter

l' iing des Neichsgesetzes wegen Äeseitig -
Doppeibestcnerung macht es notwendig ,

und Ver -
hierwegen

Gesetzentlvurf lvird lveiter borge¬
st " wen , i m Einkommensteuergesetz das bisherige
F kuerauschlugsysteni zu

"
verlassen und dafür einen

^ unertnrif einzuführen .
ncr auf de » , vorigen Landtage gegebenen Zu -

den . xUtfprechend , wird Meine Negierung Ihnen
. Entwurf einer Neufassung des Wohnungsgeld .

s „ ,
'vcs hinsichtlich der Ortsklassen deS Wohnungs -

^ Mtfes vorlegen .
u „? v

' ' kinertrag der Staatsbahnen reicht nicht aus ,
o,e Verzinsung und Tilgung der Eisenbahnschuld

« Mreiteu . Eine Erhöhung des Zuschusses aus der
Usweinen Staatsverwaltung an die Eisenbahn -

si ? dk " tilgnngskasse ist daher unvermeidlich . Zwar
iifa * • s

° ^ stuu ' lnnen aus dem Personenverkehr gegen¬
nah

” l'm ^st' kwlw gestiegen : auch bat sich tu den Ein -

toit -1
' 11 ült * Güterverkehr in den letzten Mona -

^ i
kUt

, langsmnes Steigen bemerkbar gemacht . In
na, ,

überein Maße aber haben die Ausgaben ,
c,^

" '
!0lich infolge der Erhölmkig der Gehalte und

i' ab
' 1' Lugenvninie » . Bei Beratung des StaatshauS -

di
"

^
'verden ^ ie Gelegenheit zur Aeußernng über

odsi
-
/ - aß . tahmen haben , die Meine Negierung be¬

lli .! « ,,i die Einnahmen in ein besseres Pcrbält -
a, .

sti " den Ausgaben zu bringen . Die Lösung dieser
P ^

^ mie ist besonders dringend , weil der Neubau der
» . ' " Höfe i „ den großen Städten und der Bau einiger

Bedenkensil,
knbahnen ein rasches und zu ernsten Bede

^ kbendes Steigen der Eifenbahnschuld verur -

S '
^

Ir Bf eine r Negierung lege Ich den größten
ihre

" " kauf , die Eisenbahnfinanzen unter Erhaltung
ö m

’
\ hksicherten Grundlagen so zu gestalten , daß nicht

>» rr 311 il,rai Gunsten allgemeine Staatsmittel

Hab , Maße auf Kosten anderer staatlichen Auf -

D^ .
^kkwendet iverden müssen .

„ Gesetzentwurf wegen Aenderung des Wasser -

fkv wird Ihnen wieder zugehen , lieber den Ent --

treu, ,
der Wasserwirlschaftsrat und andere Ver -

ii „ t,
" 9eil

^ gehört worden , deren Wünsche die ver -

^
kle Fassung der Vorlage tunlichst berücksichtigt .

iveß,^ ,, ^ " stv» rf eines Irrengesetzes wird Ihnen im
^ milchen unverändert wieder vorgelegt werden .

" U,ir - - Änderung der Gemeinde - und Städteord -
^ ito Bedürfnissen der Geineinden unter
ßo ^ vkhender Berücksichtigung der auf dem vorigen

Ew geäußerten Wünsche Rechitung tragen ,
ben (fr

^ " ktage ivegen Aenderung des Gesetzes über
keri „ , kuientarnnterrichr soll den Lehrern und Leh -

an den Volksschulen eine weitere Erhöhung
^kinoch

^ ZÜge und eine Abkürzung der Znlagefristen
beiväs,

" - Zugleich sollen bei Anfrechterhaltung der
' - u Grundlagen jenes Gesetzes ttamenklich die

beilt-z
' steil über die Schulaufsicht , über die Staats ^

Übe,-
nc ' . " ‘
y cVur Ausbringung des Schnlanfwands und

^ ' stalt " ichtstaatlichen Lehr - und Erziehungs -

Der
"
är " "" gestaltet werden ,

wird h Gesetzontwnrf über das Hinterlegnngswesen
stgeg

^ " kränderker Fassung Sie von neuem r— *

Mehrere kleinere Gesetzentwürfe sollen den auf ver -
schiedeueu Gebieteu der Staatsberwaltung hervor »
getretenen ^Bedürsitisseu gerecht werden .

Mögen L -ie, edle Herren und liebe Freunde , in der
gemeiusaweu Arbeit , an die Sie nunmehr heran¬
treten . mit M einer Regierung zusammenwirken
zur Förderung des Wohles unserer teueren Heimat ,
das Ihnen Allen am Herzen liegt .

Meine besten Wünsche begleiten Ihre Arbeiten !
Daraus folgte die Vereidigung der Abgeordneten

beider Kammern , wobei sich ergab , daß von der Ersten
Kamrner Frhr . v . Göler und Frhr . Rüdt voir Collen -
üerg , von der Zweiten Kammer der Abg . Muser und
sämtliche Sozialdemokraten fehlten .

Staatsminister Frhr . v . D u s ch erklärte hierauf
im Namen des Großherzogs dett Landtag für er -
öffnet . Als der Großherzog nach Beendigung des
feierlichen Aktes wieder den Saal verließ , brachte
Abg . Sänger ( natl . ) das Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit aus . lim 12 Uhr war der ganze Akt
vorüber . _

Lokales .
Starlärufc « . 23 . November 1909.

-f- „ Constantia " . Auf die morgen Mittwoch abend
stattsindende Lereinrvcrsammlnng mit Vortrag
werden die Mitglieder besonders aufmerksam gemacht. Vor¬
trag und Geselligkeit helfen mit , den Abend zu einem schönen
zu gestalten .

:.WSST Katholischer Miinnerverein der Oststadt .
Der für morgen ( Dllttwoch) angesetzte VcreinSabcnd
findet eingetretener Hindernisse wegen nicht statt .

»J , Verein Volksbildung . Am Mittwoch , den 1 . De¬
zember d . I ., abends 8 Uhr findet im Großh . Hoftheater
eine Theatervorstellung „ Die Journalisten " statt . Hierzu
haben die persönlichen Mitglieder das Vorrecht . Tie Karten
werden Freitag , den 26 . November , abends 8 Uhr in der
Stadt . Ausstellungshalle auf dem Fcsthalleplatz auSgegeben ,
und zwar sind zu gleicher Zeit beide Kassen geöffnet , einer¬
seits für die Mitglieder A K, andererseits für diejenigen
von L—Z . (Preise der Plätze : 60, 50, 40, 30, 20, 10 Pf .) ;
jedoch nur gegen Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte für
das Vereinsjahr 1909/10 . Während des Theaterkartcn -
verkaufs werden keine Mitgliedskarten abgegeben , auch
werden feine Nenanmeldungen entgegengenommen ; beides
kann täglich in der Geschäftsstelle deS Vereins , Akademie-
straßc 67 , in den Geschäftsstunden von 2 bis 4 und halb 7
bis halb 8 Uhr erledigt werden .

Der Gesangverein „ Coneordia " gab am SamStag
abend zur Feier feines 34. Sti ftu ngSfest eS in der
Festhalle ein Konzert , dar so außerordentlich stark besucht
war , daß kein einziger Platz mehr frei blieb . Die Ehren¬
plätze waren von einem sehr vornehmen Publikum einge¬
nommen . Bei der Fülle der gegenwärtig für den Musik»
und Gesangsreferenten vorliegenden Arbeit , die ihn oft
zwingt , an einem Abend an verschiedenen Stellen zu sei »,
müssen wir darauf verzichten die einzelnen vorgetragcnen
Chöre unter die Lupe zu nehmen , obwohl sie die - ganz gut
vertragen könnten . Was wir aber mit besonderer Genug¬
tuung hervorheben müssen, da- ist die Wahrnehmung , daß
die „ Eoneordia " die Scharte , die ihr die jüngste
Vergangenheit geschlagen, glänzendausgewetzt und durch
die? Konzert bewiesen hat , daß sie ihren traditionellen
Platz , den sie in der Reihe der hiesigen Gesangvereine ein¬
genommen, siegreich rückerobert hat . Dieser glückliche Erfolg
ist das Resultat der großen Hingebung der Sänger , der
eiserne» unermüdlichen Konseauenz deS neuen Dirigenten ,
Herrn ChormeisterS Heinrich Lechner . mil dem der Verein
eine treffliche Aqutsition getan . Er hat das gute Stimm¬
material , das ihm zu Gebote steht , mit Geschick gesichtet und
verwendet und die Kunst- wie die Vylksgesänge der Pro¬
gramms kamen in toureiner taktfester Rhvttzmik, klarer
Deklamation und feiner Schattierung zu « wirkungsvollsten
Vortrage . Als Solisten glänzten die renommierte Kammer¬
sängerin Frl . Sutter vom Stuttgarter Hoftheater und der
Hofopernsänger HanS Hacker von Darmstadt , welche de »
Konzerte einen erhöhten Reiz verliehen . An daS Konzert
reihte sich ein Bankett mit Ball , bei welchem einigen lang¬
jährigen Mitgliedern besondere Auszeichnungen verliehen
wurde « . v . St .

i/Z Konzert Ganz -Wendling . lieber die zwei Künstler ,
welche am kommenden Montag (29 . Nov .) im MuseumSsaale
konzertieren , liegen eine große Anzahl Preßstimmcn der be¬
deutendsten Kritiker vor . So schreibt die „ Nationalztg ."
z . B . : „ Wir lernten in dem noch jugendlichen Schweizer
Rud . Ganz einen Klavierspieler ersten Runges kennen. Das
Publikum war voller Bcgeiilernng über sein ebenso musikal¬
isches wie vollendetes Spiel ." Ter tgl . Konzertmeister Kurl
Wendling auS Stuttgart ist in Karlsruhe lein Unbekannter
mehr Derselbe hat inzwischen alS Solist im berühmten
Bostoncr Simphonieorchester in Amerika Trinmphe gefeiert .
Was an Wendlings Spiel anffällt , ist fein Feuer . Biil
feinem Temperament wirkt er auf das große Publikum soiort
hinreißend , beznubernb . So schrieb s. Zt . die „ Bad . Ldsztg ." :
„ Wendling zeigte sich als ei » technisch und musikalisch auf
gleicher Höhe stehender , großartiger Geiger von bedeutender
Ko «zerlwirkung . " EiinriltSkarlen sind in der Hofmusikalien -
handtung Hugo Kuntz zu habe » .

■fr Eingemeindung von Bulach . Zwischen der Stadt
Karlsruhe und der Gemeinde Bulach haben Verhandlungen
über die Eingemeindnng stuttgefundcn , die jedoch zu keinem
Ergebnis führten .

- st Eine neue Fabrik . Die deutsch - koloniale Gcrb -
und Farbstoff - Gesellschaft nt . b . H . in Fenerdaw -Stutigart
beabsichtigt in der Südbeckenstraßc 40 hier, illheinhafengebiet ,
eine Fabrik zur Gewinnung von Gerb - und Farbstoffen zu
errichten .

=- Zusammenstoß eines Radlers mit einer Hof¬
schaise . Eine Hosichaise, in der Großherzogin - Wilwe Luise
saß, fuhr Ecke der Akademie- und HanS Thoinastraße mit
einem Radfahrer zusammen . Der Radler , ein Arbeiter , kam
zu Fall und zog sich Quetschungen zu ; sein Rad wurde
ziemlich beschädigt. Der Hofwagen hielt sofort , die Groß¬
herzogin stieg auS , um sich nach dem Radler zu erkun¬
digen , der dann in seine Wohnung gebracht wurde . Die
hohe Frau zog wiederholt Erkundigungen über daS Befinden
des Vernngtücklen ein, der keinen ernstlichen Schaden er¬
litten hat .

— UnglückSfall . Der 35jährige Arbeiter Aug . Heinold
a » S Lcopoldshafen geriet am Rheinyaicn zwischen die
Puffer zweier Eijenbuhnwageii und wurde tätlich verletzt.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder .

fr Schnecschnhtäuser und Tonristea werden eS be¬
grüßen , zu erfahren , daß der Verkchrsverein von nun an
SamStags vormittags wieder regelmäßig Wetter¬
berichte von de « Höhe « deS schwarzwatdeS
(Herrcnwies , Hundseck, Unterstmatt und Ruhstetn ) am KioSk
beim „ Hotel Germania " aushängt . Dabei wird insbesondere
auf die Bezeichnung der Schneehöhen und des Zustandes
der Ski - und Rodelbahnen Bedacht genommen werden .

Vermisste Hachrichten.
Berlin , 22 . Nov . ^

Ein Lustmord in Dalmin , dem
Herrschaftssitz des früheren LandwirtschastSministerS von
Podbielsli , beschäftigt die Berliner Kriminalpoliiei . Von
einem Wüstling wurde dort die 6jährige Tochter einer
Gärtners ermordet . Nach dem ärztlichen Befund liegt Lust¬
mord vor . Vom Täter fehlt jede Spur .

Hage « i . 29. , 22 . Nov . In dem neuen städtischen
Krankenhanse entstand aus bisher unaufgeklärter Ur¬
sache eine schwere Benzin - Explosion , wodurch vier
junge Mädchen schwer verletzt wurde « . Der Brand

konnte nach einiger Zeit gelöscht werde«, hat aber a« dem
Gebäude großen Schaden angerichtet .

Frankfurt a . M . , 22 . Nov . Im Hause Alte Mainzer -
gaffe 61 spielte sich heute mittag halb 12 Uhr eine blutige
Tragödie ab . Die in dem Hause wohnende Frau Kaiser
hatte seit einiger Zeit ein Verhältnis mit einem gewissen
Karl Birk , der sie, wie schon mehrmals , zur Flucht ver-
anlaffen wollte . Als diese aber sich weigerte , feuerte Birk
zwei Schüsse auf sie ab, von denen fie einer ins Herz
traf und auf der Stelle tötete . Darauf brachte sich Birk
selbst einen Schuß bei, der ihn lebensgefährlich
verletzte .

Petersburg , 22 . Nov . Ein furchtbarer Schur e-
sturm herrscht auf dem Ladogasee . Mehrere Barken
gingen unter , wobei eine Anzahl Personen ertranken . Die
Mönche der WalaamaklosterS leisteten umfangreiche Hilfe .New - York , 22 . Nov . 82 Paffagiere und 36 Mau «
der Besatzung de» verbrannten Dampfer » „ St . Croix " sind
ttt Booten gerettet worden . Eine Panik wurde durchdie Kaltblütigkeit der Offiziere verhütet . Die Schiffbrüchigenlandeten in Duna unweit LoS AngeloS .

BSIerei -AuSstellung Bafel . (Eingesandt .)
Im Juni der kommenden JahreS wird in nuferer Stadt

anläßlich de» 25jährigen Jubiläums de » schweizerischen
Bäckermeister- und Konditorenverbande » eine Jubiläums¬
ausstellung für Bäckerei , Konditorei und ver -
wandte Gewerbe stattstnden , veranstaltet vom Bäcker¬
meisterverein Basel . Die Ausstellung hat den Zweck, eine
möglichst umfassende und getreue Darstellung vom gegen-
wärtigcn Stande der genannten Berufe zu geben. Allen
Zweigen des Bäckerei- und KonditoreigewerbeS ist die Be¬
teiligung an der Ausstellung gestattet , ebenso sollen darin
die verwandten Berufe und die Hilfsmittel zur Herstellung
ihre « Platz erhalten . Die Hauptattraktion der Ausstellung
wird , wie zum voraus verraten werden darf , ein elek¬
trischer Backofen sein. DaS Organisationskomitee , mit
seinen diversen Subkommisffonen , ohne Slusnahme auS be¬
währten Fachleute « zusammengesetzt, ist schon seit längerer
Zeit in Tätigkeit und steht unter dem Präsidium von Herrn
Großrat HanS Abt - Ettlin , Bäckermeister.

TckWMt illlil llkliesic NchriAeil.
Berlin , 22 . Nov . Die Ausweisungsfrist für

den Schweizer Wegelin war gestern al ' gelaufen .
Wegelin hat deshalb gestern nachmittag Mühlhausen
verlassen . Seine Hoffnung , daß der Ausweisungsbefehl
aufgehoben oder die Ausweisungsfrist verlängert würde ,
hat sich nicht erfüllt .

München , 22 . Nov . Der bahrische KriegS -
m inist er von Horn wird wegen feines Augenleidens
deninächst zurücktrcten . Als seinen Nachfolger bezeichnet
man in hiesigen militärischen Kreisen den General -
Adjutanten des Regenten , General der Infanterie z . D .
Ritter Hermann von Haag .

Frankstlrt a . M ., 22 . Nov . Kronprinz und
Kronprinzessin von Griechenland und ihre
Familie sind mit Gefolge und Dienerschaft im Esplanade -
Hotel vier zum Winteraufenthalt abgesticge » .

Paris , 22 . Nov . Bei der gestrigen Kmnnier-
ersatzwahl wurde der Radikal -Sozialist Tarrade ge -
wählt . — lieber das Befinden Björnsvils lautete das
gestern atisgegebene Bulletin : Der Krankheitszn -
stand ist stationär , die Schlväche dauert an . Bedenk¬
lich ist die Schwierigkeit der Nahrungsanfnahme .
Björnson ist gegen seine Umgebung apathisch .

Saloniki , 23 . Ätov . Wegeit Unregelmäßigteiten
bei der Rekrutierung dßr Nicht -Mohammedaner er¬
hoben die religiösen Oberhäupter in Saloniki bei der
Regiermtg Protest und drohen , den Aushebungen ,
denen sie gesetzmäßig beiwohiteu müßten , insgesamt
ferir zti bleiben .

Saloniki , 22 . Nov . Auf Befehl deS .KriegSministerS
wurden die für den hiesigen Korps -Bezirk festgesetzten
großen Manöver abgesagt .

Kvnstantinopel , 22 . Nov . Der „Jeni Gazette " zu¬
folge hat der rihsische Botschafter die Pforte benach¬
richtigt , daß demnächst russische Delegierte zum Zweck der
Berbandlung über die Zölle einlreffcn werden .

London , 22 . Nov . Lord Beresfvrd , Kandidat in
Portsmouth , veröffentlicht sein Wahlprogramm und
erklärt sich als Anhänger der Reform des Zolltarifs
und als Gegner der Autonomie für Irland , obgleich
er selbst Irländer ist . Er befiirlvortet die Bewillig¬
ung von Vorzugszöllen für die Kolonien .

Karlsruher Standesbnch - Auszüge .
Geburten : 13 . Nov . Mnria Anna Eugenie , Vater

Richard Groutars , Goldarbeitcr . — 14. Nov . Eäcilie Jda
und Max Linus , Zwillinge , Vater LinuS Hellingrr , Kauf¬
mann . — A « na Maria , Vater Hermann Seyfried , Diciist -
mann . — Christian Hans , Vater Reinhold Oppenlünder ,
Korbmacher . — 16 . Nov . Klara Sofie , Vater Gustav Daum ,
Magazinsarbeiter . — August Willi , Vater Wilhelm Hoff,
Assistent. — August . Vater Josef Bändel , Kutscher. —
17 . Nov . Friederike Karoline , Vater Valentin Schifferdecker,
GaSarbeiter . - Christine Gcnovefa Elise , Vater August
Schaaf , Korbmacher . — 18. Nov . Adolf Gustav , Vater Emil
Krüger , Sattler . — Karl Erwin , Vater Karl Kling , Schmied .

Todesfälle : 19. Nov . August Heinold , Taglöhner ,
ein Ehemann , alt 31 Jahre . — Ea:na , alt 3 Monate 12 Tage ,
Vater Lorenz Wild , Schloffer . — 20 . Nov . Karl , alt 1 Jahr
5 Monate 27 Tage , Vater Friedrich Schönthaler , Taglöhner .
— Wilhelm , alt 5 Jahre , Vater Gustav Klenert , Aletzger.
— Ehristina Fischer, alt 59 Jahre , Witwe des TaglöbnerS
Franz Fischer. — 21 . Nov . Hilde , alt 1 Jahr 6 Monate
5 Tage , Vater Franz Brecht, Hauptlehrer .

Wetterderick t de » Zentraidnr » lk.r St eteoroi » und
Hudrogr . vom 23 . November 1808 .

Der Kern des hohen Drucke» hat sich seit gestern etwas
südwärts gesenkt, sodatz er sich über den britischen Inseln
befindet . Tie gestern über Westrußland gelegene Depression
entfernte sich nur langsam , jene über Italien besteht sott ;
beide zusammen veranlassen in ganz Rlitteleuropa trübes
Wetter mit Schnecfällen . Der Frost hot sich auch über
Südwestdeutschland auSgebreitet , in den übrigen Teilen de »
Reiches hat er meist zugenommen . Da das OrtSburometer

rasch steHt, ,o scheint sich der hohe Druck weiter binncnwärl »
auSzubreiten ; eS ist deshalb veränderliches und etwas fäl*
Kre» Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

Schusteriusel 1 .43, gefallen
'

2 . Uhl
"

iUllln L« axa » 3.74 , gefallen 2. « auuheim 3.03 , Stillstand .
Oages-Xalenäer.

Dienstag , den 23 . November .
Kath . Arbeiterverein . 8 Uhr BezirkSversammlung mit Vor -

trag in der Wolfsschlucht.
Kath . Jugendverein der Mittelstadt . 8—'/»10 Uhr Lese¬

abend im Verein - lokal.
Kathol . Arbeiter - und VolkSverein KarlSruhe -Grünwinkcl .

8 Uhr IlnterrichtSkurS im Gasthaus zum Hirsch.
Verein abstinenter Katholiken , Ortsgruppe Karlsruhe .

Halb 9 Uhr Versammlung im alkoholfreien Restaurant ,
Markgrafenstraße 41.

„FidelitaS "
, Verein katholischer Kaufleute und Beamten .

9 Uhr VercinSabcnd im Cafö Nowack.
St . Vinzentiusverein . 4 und 6 Uhr Zaubcrvorstellungen in

in der Eintracht .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung .

Scotts Emulsion
Ihre leicht« Verdaulichkeit und ihr Wohlgeschmack

ermöglichen es selbst Personen mit emvfindlichem Gaumen
und Magen, den hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans —
ausschließlich der allerfeinsteNorweger (Lofoten) Medizinal -
tran wird im Scottschen Verfahren verwendet — in daS
System überzuleiten, was sich bald in erhöhter Eßlust und
danüt verbundener Gewichts- und

Kräftezunahme
bemerkbar macht .

CcotlS Emulfio» wird von Ulli aurschliktz -
lich im groben oerkaust. nnd zwar »ie lose nach
Sewicht oder Matz, sondern nur in versiegelten
Originalflaschenin Karton mit unserer Schutz -
marle (Fischer mit dem Dorsch !. Scott &
Bowne, @. ra. b. H„ Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran
160,0, prima BUuerin 50,0, unterpyoLphorig -
saurer Kalk «L.uniervhosphorigsaures Natron
2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . «Summt
tzuw . S.0, deftlll. Wasser 129,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -.Mandel - ‘- und «Saultheriaöl je 2 Tropfe».

Nur echt mit dieser
Marle - dem Fischer— dem Earantie »
zeichen ded Scott¬

schen BersahrenLI

Gro 88kürsohner 6i

Willi . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr . 125/127 Telefon 274

Grösstes Spezialhaus
für

Pelzwaren
eigene reichillustrierte

Pelz -Mod e -Zeituug :
Zusendung gratis u. franko .

nr Der heutigen Auflage liegt ei « Prospekt der
Wormser Dombau - Geld - Lotterie von Han » F .
Schröder , Bankgeschäft, Hamburg I bei

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren , stet» ge¬
brauchsfertigen Fleischbrühe leuchten nnscren Hausfrauen
wohl ohne weiteres «in . Da ist eS nun am Platze , auf den
Bouillonwürfel der Firma Maggi , die durch ihre Würze und
Suppen feit lange » Jahren das Vertrauen aller Kreise be¬
sitzt. . empfehlend hinzuweisen . Maggi ' S Bouillonwürfel zu
5 Ptg . ermöglicht , nur durch Nebergießen mit kochende «
Wasser, die sofortige Herstellung einer delikaten Fleischbrühe .
ES ist aber von großer Wichtigkeit ; beim Einkauf auf die
Kennzeichen der Echtheit , den Namen „ Maggi " und die
Schutzmarke „ Kreuzstern " zu achten. Denn auch hier
gilt da» alte , wahre Wort : „ Für den Magen ist das Beste
gerade gut genug . "

Ein »oeitverbreitoter Irrtum ist die Meinung , daß
der Alkohol dem Körper Wärme zuführe . Gerade da«
Gegenteil ist der Fall . Der Irrtum erklärt sich darau », daß
daS sehr schnell vorübergehende Wärmegefühl , da« man un¬
mittelbar nach Alkoholgcnutz empfindet , über die tatsächliche
Wirkung deS Alkohol? täuscht. Der Alkohol reduziert de «
Sauerstoff im Organismus und letzt infolgedessen die Körper¬
temperatur herab , statt sie zu erhöhen . Man friert schließ-
lich nach Alkohol mehr als vorher . Will man etwas ge¬
nießen , was wirklich und dauernd erwärmt , und wa » zu¬
gleich ganz unschädlich ist und auch nicht anfregt , so empfiehlt
eS sich , Kathreiners Malzkaffec zu trinken . Dieses Getränk
enthält keinen einzigen schädlichen und anfregendc » Stoff ,
erwärmt den ganze » Körper behaglich und nachhaltig und
schmeckt dabei wohlschmeckend und aromatisch .

Parteifreunde !
Gründet allerorts im Lande Ablagen des

„ Wadischen Aeovachters " !
DaS nötige Material wie : Ablagen - Tafcln , Be¬

zieher - Listen , Bestellzettel und Beztigs - Quittunge »
stellen wir , wie auch jede gewünschte Anzahl Probe -
nummern , kostenfrei zur Verfügung . Mau ver -
lange solche ?

Geschäftsstelle des „ Badischen Beobachters " .

BW ” Unentgeltliche Rechtsauskunft an Unbemittelte
wird durch Rechtsanwälte erteilt

jeden Mittwoch abend von 6 — 8 Uhr
im AnwaltSzimmcr de» Landgericht » im Instizgebände zu
Karlsruhe , Liukcnhrimerstr . 7, II . Stock , Eingang Hauptportal .

für Dlnimi-
jiliiiciiicm

m - Privat und Beruf . -«
Gründliche Ausbildung im Zu -

schneiden, Aufstcckcn , Kostümnähen nach
unübertroffener neuest. Methode . Näh -
knrse für ungeübte Damen , in welchendie
Arbeit zngeschnitten, gerichtet und an¬
probiert wird . Schnitteverkanf nach
persönlichem Maß . Nähere » durch
Prospekte .

ZT. Egenolf ,
akadem . gepr . Zuschneidelehrerin ,

35 Waldstratze 35 .
Fernsprecher Nr . 1458 .

Josef Simon ,
Triberg (Baden ),

empfiehlt als Spezialität :

garantiert echtes

Kirschenwasser.
Flasche Mk. 2.75 .

Ledtthandlnns Mühlburg.
Großes Lager in Sohlleder u . Sohlen -

auSschnitt , sowie Schuhmacher -
Bedarfsartikel .

Eduard Frisch , Nhrmjlr . 34 d .

sehr billig : hochfeine,
moderne engl . Schlaf¬

zimmer - Ginrichtung 290 . — ,
^Buffet » hochmodern, M 148 . — , eleg.
1cif . Kinderbettstelle M 12 .— , Salon -
^tisch 16.—, eleg . Schreibtisch mit
^ausziehbarer Platte 65 .— , Damen -
schreibtisch » echt nußbaum , JC 50 .— ,

. schöner Divan M. 30 . — , groß .
Trumeaux JL 29 . — , .Klaviersesset
ttt 9 .— , polierter Ghiffvnier M 35 . — ,
.Uindcrstnhl 1 .50, Nähtischchen

16.—, Ausziehtisch 22 . — , cleg.
Tchrcibfouteuil15 . - , Stühle mit
Leder - , Rohr - und Holzsitz , Bilder ,
Spiegel , Negulateure , Bvrhang -
stoffe , alles neu, spottbillig .

Werner , Schlossplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichstr ., Part ., rechts



■r’SftÜgt ' ,

Schwämme, Fensterleder , Türvorlagen etc.

speziaihaus Hermann Ries
En-gros — Detail Ecke Friedrichsplatz Karlsruhe.

ülitholislher JHäunmierciu der ®ü |lal)t.
Der für Mittwoch , den 24 . Oktober, angesagte Vereinsabend

findet eingetrctener Hindernisse wegen
nicht

statt. Zu der in der nächsten Woche stattfindenden größeren Veranstaltung
werden die Mitglieder durch Karten eingeladen werden. Der Vorstand .

Katholischer MännervereinConstantia.
Morgen , Mittwoch , den 24 . November , abends ' / -» Uhr,

Wereinsavend mit Wortrag,
wozu die verehrlichen Mtglieder zu zahlreicher Beteiligung hiermit höflichst ein-
geladen sind . Der Vorstand .

Vmi«Ws technischer Vereine, Karlsruhe.
Mittwoch , den 24 . November 1909 , abends 8 ' /- Uhr , im große«

Saale des Museums , Kaiserstraße,

Oefferrtlicher Bortrag
de» Herrn Ingenieurvr . phil,etjur . ffollmattii ans Ems über daS Thema .
Bedeutung der technischen Arbeit für Staut und Gemeinde ?

Zu diesem intcreffanten Vortrag ladet ein Der Vorstand .

chillerfeier .
Bortrag des Herrn Geh . Hofrat Professor Dr . Waag über :

Lchiükrs Äntwwf |u einem Gedicht über Aentschk Größe .
Mittwoch, den ^4. 9iovember , abends halb 9 Nhr,

im großen Nathaussaal.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Eintritt frei.

Deutscher Verein für VoillshWieue
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag , den 2 !; . November , abends halb 9 tthr , im großen
Rakhanssaale :

Vortrag
des Herrn vr . N e u in a » n - Karlsruhe :

„Ueber eingebildete Krankheiten ".
Eintritt frei für jedermann. Auch Damen sind freundlichst eingeladcii.

Haar - Uhrketten
mit Beschlag

von 10 Mark an .
3 Jahre Garantie.
Schöne Neuheiten.

Keparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst hei
J . H epp es , Friseur , Karl §rnhe ,

Herrenstrasse 25 .

Konzert -Verein Karlsruhe
Saison 1909/10 .

Geradezu eine

stellt das im neuen reichhaltigen
Programm des

Waldstrasse 30
enthaltene , in Szene gesetzte Gedicht
des Dichterfürsten Schiller : „Die

Bürgschaft “ dar. Jedermann wird von der herrlichen Dar¬
stellung entzückt sein . Vorführung dieses Films in jeder
Vorstellung bis inkl . Freit g , den 26 . November , abends 11 Uhr.

— Schulen erhalten Preisermässigung . —

Weihnachtsgeschenke!
Gölte nnä silberne Hamen -Ulm ,
Goldene nnä silherne Hmn-lren

nur soliie Qualitäten , in relclster Answabl
bei bekannt billigsten Preisen .

Eugen Klingele ,
Uhren , Gold- und Silberwaren,

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 26 .

Donnerstag , den 25 . November 1909 im Museumssaal:

II . Künstler -Konzert

Die Herren Karl Hoffniann , Josef Snck , Georg
Herold , Prof . Hans Wihan .

Programm . Reger , neues Quartett Es -dur op . 109.
Haydn , G-dur op. 64.
Beethoven , C- dur op 59 Nr . 3 .

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr .
Ende 9 3/< Uhr .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Saal 4 .—, 8. —, 2.60 und 2 Mk.
Galerio 2 .60 u . 1 .60 Mk . im Vorverkauf in der Musikalienhandlung
PransK Tafel vorm . Hans Schmidt , Ecke Kaiser - und Lammstrasse

und an der Abendkasse .
Her Vorstand

Karlsruhe — Museumssaal .
Donnerstag , den 2 . Dezember , abends 8 Uhr ,

Lieder -Abend
von

Anna von Bertrab
.

Am Klavier : Musikdirektor Franz Louverse .
Konzertflügel BlUthner aus dem Lager des Herrn Hofl . Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal 4,3 , 2 Mk . , Galerie ilk . 2 . — u . 1 .— in der |

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1860 , und Abendkasse .

Kabattmarken .

Piano ,
neue und gebrauchte , billig zu ver¬
kaufen oder zu vermieten , daselbst
werden auch Klaviere repariert und
gesummt . Dteinstrastc 16 , 1 . St .

extra lang ,
j
- weiss und farbig = : |

bei

•1 . Helme j er ,
Werderplatz .

( K Q & äc/i/e

<sTiaioetstiaße ik9

<£y >ezia/ <jieac/täß ßit

vjnaeieinzanmimaeii

Bieters
erste und beste

Karlsruher

1 Puppenklinik

I

I (Kaiserstrasse 223)
ß heilt

alle kranken and verwundeten

Puppen
1] und bat das grösste Lager in

|jj
unzerbrechlichen

I Puppen
g— - Rabatt-Harken auf alle

ff Reparaturen und alle Artikel . H

Vorzügliche Stellungen
3 bis 20 Hk. und mehr tägl , Verd.
bietet Personen aller Stände der Allg .
Verdienst-Anzeiger Emmendingen
(Baden) . Pros, -. gratis .

J . Olr. klnoels.
Elite - Programm

vom 16 . bis 30 . November .
Auftreten von nur ersten
SpezialitSten , u, a.

9 Uhr :
Ferry , Meisterschafts -Jongleur .

9 • / , Uhr :
Andalucia «Truppe ,

5 Damen . 1 Herr .
10 ' /« Uhr :

Nachtasyl , Burleske in 1 Akt ,
sowie das übrige Weltstadt -

Programm .

Frankfurter Börsenkurse vom SA . ÜHovember 19 (H>.
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Ma ' ch.-irab. -Är ' dnec 227 50 ®.
narisr . Oiaichi ieno, 236 .0 » v.
Verein ot '.ch. Orüao . I43 ..50el .bi ®
Ettlinger Soinnere: lOO.

'uo .o.
4ell ' to,f«-fk türloi »- 295 .906z.

Bergwerk »- li .'tict.
Bochum . Oaona .>.- el. —
Loueoroia Beczv. - 3l. ,2,3 .006z.
Selieutrrcheu B.- A. j—

Harveucc
Wesierezeln
Ber. Komgs- u. 8aura.

h 15.75 6 j.

Siieavnyu . £ra»t» » » ct«9(7t.
Luowigoa. Bexbch .
Psälziiche Mixoahn 1—•—
r n Nord ah t
Hamb. -Amer. B,ketf . !189 ' 9P20 ®
Noeddenncher Lloao 1-9 .7 - uz.
Oeit.- Ilna . Siaatio . 1uo .r0 oz .
OcsI. Süoo . iLo nb.) !21.33
Jlal . j-tUteim. L. *) ) — . —
Äestsinlian . «L. -B. 80.50 ®.
Ana!. E.- B . DP . ! -
Lux. Prinz Henri str. !l .42 >9 ® .
Prioril .N» - 2uligari » ne .» pa .«

Drauoportaaitattea ,
4 Psaltuaze IIi. —. —

H
„ Ion». —

4 e3»bm. Nur » r. -4 . 98 .00 Ä.
4iruia»eta, steaer » .!. —
1 ueueric. —
4 ^ ranz Zoiei » , 97.00 P .
4Aea -,»Lo1aqo .199-
4 9t u>c. Hreazo . o. -i -' -
üDin . Ilot » » . Obi. ' * 105 00 bz. ®.
5 , &u « 's 1J3 .30 9.

SU0.-st0U40 . 1i. tjl .jJm , (jj,
; s -

Unsat . Stau . ro0.90 ®.
v » .. 1440 »k- 94.0 ) 61 . ®.
1.- V11L s .» .n . ij .iooi .lX. ® .iwti,iiJ.i _ __
v» u 1x4» Ä - 81 .50 S.
Erg .- ste » rf - 42 .0 3 63. ®.

„ von l4Jj HC . —
3 Uraz - D -iL ^ N-»-0 - 77 . 70 65 , ®.
3 Naa »-Oes. --S » l. ot . 71 .5,6z . ®.
b „ vou 14.3, _ .—
4 Nuooli strir . il. 95. >0 ®!
49tuo. t srlzk ; tö. > N . 94 396z.
v tlaz rrtz ch: ® -
üstoeacluec ; >tcsr.
29i » .; t ll . t, . 9 »93st .-.
2>» » cne »st- 10. r> a. »9 75. 25 bz . ®.

< io 31 >it »I. \ 3;. 172.40 3 (. 6
4 Toskanische C. Vt. 113 .50 61.
vWe -tic ®. o. 79Qcf . ;—. -
4 Rn ff. Silo veil i§.»S. — —
-» Wladikawtka 9600 >>
AnatoI. E.-V. - 0b !. i . A 16L70 ®.
„ , Serie lt 102.5,3 Ä.
8SaI »n,aueNon . i.®

4V - e -k>i / Ü ' »be. - B .' . »? L
, XVllliir,k . b. 1 »14400.40 8.
4V . Pfoor. unk. o. 1 <! 1»0 '.60 ®.

„ UN4. 1912 04.20 9.
4Ve .Bfgdr, . gk. „ . l9i9 1-31. 30 ®.
4^» Nh . Hl, ». „ Ilk. 10 >2 09. 3 3

Pfandvricfe .
4 ?frks . r>vv . -Kr. 5. 4 4 103.00 bz . ®.
o‘ i, öto. S .24,30 n. 32 04.00 ®.
tvamb .Hu6^ B . 2 .3ll ! . .

— «OO iunk. o. 1313 ) 0»-»0 bz. G.
4R - i,tina. Slv . 3. t» »5- ®-
4 „ » « 0J-8J »i . ®.
4 9 11-30.00 ®.
4 1’ "

. 11,13,13 üz. ®,
;

"
k. 1997

S‘/,
" 10

^P !älz . Hv ». (u. lM3

4°j»Preutz. C. V. Rc. 93
4 /. n . 18 392. 0 . 0 )
4», " n 1001 il. 3. 10
4»j

* ' « . 1903U. 0. 12
4 !

"
» . 193611 . 0. l 'J

4 in H V.19»37 U. 0. 1 ,

3 » v . 189419-, ,
b °i,Hv . 1994M ». 1 >
4 /Ö „ lt .‘O0L 0. 01
8-
a 0 , . .. ».05 3-1 ,
3 | ;0 -6V
9- ., do.
4 do. abg.
4 do. 1907u.tk. 6 . 1917
3 I, do. aoz.
4 do. 19 »1 u .ik. o. 191 -9
4 do. 1995201. 6.1311
4stceUi. Ha »-- Bf »"- 9i
AI , „ B - r, .- M- o». ,8>̂ „ Vioor .- Bt . o.

X.VHl.Uut. 0. 1393 ,
S ' j, streu ; . st,ooc .- B ..

1-1.LV111trtk. l332,
»>4stc. stis» c. aui.o. 1969

91.30 » j , ®
9 3.09 oz.
100. 10 » }. ®.
02.23 ®.
0 .1.69 6 z. ®.
90.70 ®.
90.80
90.90 ».
100.29
100 00 ®.
00 .90 ®.
90.50
01 .80 Ä.
>00. 10 ®.
02.3-3 ®.
03.00 ®,

87.80 (570 ®
90.80 ».
91. 30 ®.
90 10 ®.
90.5-9
90.00 S.
94.00 ® .
91. 10

91 10
90.49 l®.

4"

fi.
19 7 99. 65 G.” 1912 89,60 ®,

„ 19,7 90.89
h 1919 100.89 ®.

verschied . '01 .50 ® .
... -n » « * itnt . 1 .314 |91. 70
8' , " , Kommmi -il 191.70 (g.
»Snoo . 2 . . Kc. lItunch ;109.20 ®.
4W irtt .Hyooluekeno. |9 .i.80 ®.
4 .yen . Lan»es-H,o .- ä 101. 10 bz. ®.
3 * , „ (92.60 ® .

> o "

4 « lla. Elektr .-G. o.
vDortmuno . iluion- >
4 ' I,Liienda »nre(tte ->o.
1Naiiuu.sta4erus .- ®ei
Elleito- Buic- So . n. !Ü -

102.70 P
99.70 bz. « .
98.50 (5.
92 .00 6 ; .

Niiverzinsliche 3o - e.
Anasburqet- kl. 7 39.00 bz. ®*
Braunsch!ve !a .Tbl.- 20j2Ä ) .20et .bz<®" oikänder Tdlr . w ' - .-

reichurqfKank . I ^ c.l » ^ 1.60 bz. G.
Mailänder s? r. 45 —

„ (fr . 10 27.0-3 bz
Meininger i(. 7 |39 00 6j . ®.
Neiichateiec ?fr . lo !—•-
Oeftert . ». 1664 ,l. 100 >555 .20 bz. (B.

M Kredit ». 58,7 . 1>43 »— .—
Papveno . Grä -ll . st. 71— .—
Ungar. Ltaatsl . il. 100 .3,2 00 bz. <d-
Veiie tianer Lire 3 >>— .—_ _^ Verfallene Eouuoas .
Amerik. SUß . ratzlb. v . l [4 . 1&1/,
Argem. . Pewj — . —
Mexik. . . . Peio Silb . >2.96>/,
Oesterreich . . . Kr. 100 !84.60
Rufs . Rbl. . . . im » ti ». ! - . —

Aerziusli lie ÜJi : .
t Badis .ue Vräinien
bDonaureguliernni
i>*l , Koln>Nin »ener
4 Meining. ticam^ ßf .
4 Deitert , von 1860
3 Oldenburger
üÜtnii. o. 1664 i. itr. 3t.

148.20 ®.
142 . -0 bz. ®
1.35. 513bi
116 8-3 bz. G.
172 20 ® .
125.90 dz.
446 .00 ®.

Gold , eilder titto Banciioie i .
Englische Sovereigni
20 Franken -Stücke .Oeßerr . st. 8 Stück
Gold. -Dollars 1 Dock-
Belg . Noten strs . 10 »
»ranz. . . „ 109
Oestrrr. -U.ng - Kr. 103
Kuss, lgr .9 cktol. 1
S ^ rvetz ** - iou

M4t
16 19

-
4 . 18 I,1

80 85
81 . 15
84 20

216" ,
>0.95

Wechsel.

Amsterdam . , j :
Antwerven-Brüstel .
Jtaue » .
stonoon .
Sie.» ,Dorf . ! , j
Paris .
Schweiz. Bankplätze .
. .

dto .

Kurze 2i ht >2»/,—3Ikenat e
fl. 100 168. 5» 6 ; —
Fr . 100 80 85 -99-Sübz.
Lire 109
Lstc. l 30.467 »,,P462 »/,®
D. t00
Fr . 10o
Fr : liAJ

81.23P20 ®
80 95 -9»-95bz . **

Kr. Ku
IN. s .

84.80-75-8-361 -

orkichso l .ik- 2i3koni0.- 331312-1.3 . .
Frankfurter Lrioatorikont 4 ' I» -»

Pr r inrn - rrrli , r .« i >: 29 3iis it3rcchn >l »r leia te » 39. 1! o ». 19

.•t »tteo .t .tj8c .» j ; j .tc 43>3io,tj .itu .i3 | iii . 2 »., 29. Roo . 1999 .
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